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Die Krisis im Nahen Orient.
Kemal Paschas Bedingungen . — Ein türkisch-rusflscher Staaten-

bund? — Gefahren für Deutschland.
Nicht nur dem Einzelmenschen, auch den Völkern in ihrer

> Gesamtheit ist das Hemd näher als der Nock. Und bas deutsche
Volk hat zurzeit mit sich selber genug zu tun, um den Vorgängen
auf dem Balkan eine allzu große Aufmerksamkeit zn schenken-
Es ist abgestumpft gegen die wildesten Nachrichten und Prophe¬
zeiungen, und es wäre töricht, unter der gegenwärtigen Not von
den Deutschen zu erwarten, daß sie wie in ruhigen Zeiten sich
die Köpfe zerbrechen Uber die Dinge, die „weit hinten in der
Türkei" geschehen. Selbst die begreifliche Freude über die Er-

» folge der in deutscher Schule stark gewordenen ehemaligen
türkischen Bundesgenossen wird zurückgehalten durch das sichere
Gefühl der eigenen Ohnmacht und der Ausschaltung Deutschlands
von den Fragen der Weltpolitik. Das Fehlen eines Leiters des
deutschen Auswärtigen Amtes, die Unsicherheit auch der inner-
politischen Lage trägt nicht unwesentlich zu dieser völlig anti-
politischen Stimmung der Mehrzahl des deutschen Volkes bei.

Und doch verdienen die Ereignisse»m das türkische Problem
auch die Aufmerksamkeit der Deutschen in höchstem Maße. Wohl
hat Deuitfchlandz. Zt. keine unmittelbaren Interesse mehr am
Balkan zu vertreten, aber der sich sichtbar vorbereitende engere
Zusammenschluß der Angora-Türken, Rußlands und der astati¬
schen Staaten kann nicht ohne Rückwirkung auf die deutsche Poli¬
tik bleiben, die in Rußland und in Asien das loirtschaftliche
Hauptarbeitsgebiet der nächsten Zukunft sieht. Und weiterhin be¬
ginnt die erwarete Verquickung der Oricntfrage mit dem Repa-
rationsproblem ihre Schatten voraus zu werfen. Wie aus Lon¬
don  gemeldet wird, halt man es in dortigen politischen Kreisen
nicht für ausgeschlossen, daß das Einvernehmen, welches zwischen
Frankreich und England  in der Orientfragc erzielt
wurde, gegebenenfalls sich auf die R e p a r a t i on s f r a ge über¬
tragen lasse und schnell zur Beilegung der Zwistigkieten, die in
dieser Frage zwischen be nbeiden Ländern herrschten, beitragen
werde. Man hofft deshalb init ziemlicher Sicherheit bei der be¬
vorstehenden Konferenz in Brüssel greifbare Resultate in der
Reparationsfrageerzielen zn können.

Dies bedeutet nach den bisherigen' Erfahrungen, daß n>an
sich in England darauf einrichtct, die erwünschte Unterstützung
Frankreichs in der Orientfrage durch Zugeständnisse oder einen
„Umfall" in der Behandlung der Reparationsfrage zn belohnen.
Es liegt auf der Hand, daß hier neue Gefahren für Deutschland
auftauchen können, die abzuwenben die Aufgabe der deutschen
Außenpolitik sein muß. Jedenfalls wird man mit großer Auf¬
merksamkeit und nicht ohne Sorge di- Entwickelung und Ent¬
spannung der Gegensätze auf dem Balkan beobachten müssen.
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Kemal Paschas Bedingungen.
London,  27 . Sept. Der Konstantinopler Sondcrbcricht-

-estatter des „Daily Chronicle" drahtet über die voraussicht¬
lichen Friebensbedingungrn Kemal  Paschas, der tür¬
kische Nationalistenführer werbe es ablehnen,  unter den Be¬
dingungen der Alliierten aus die geplante Konsercnz von Venedig
,u gehen. Kemal wünsche die Teilnahme Rußlands  an
der Konsercnz und verlange das Recht, die Küsten des
Marmarameeres zu befestigen.  Er erkläre, wenn die
Türkei ihre militärischen Operationen ein stellen solle, so müsse
England zuerst  mit der Entsendung von Verstärkungen nach
der Türkei aufhören.

Dem Berichterstatter zufolge herrscht im Ni l di zki o sk
Panik.  Der Sultan sei durch den Rücktritt seiner Mini¬
ster  vollkommen niedergeschlagen. Kemal habe sccine Absicht aus-
gedrückt, einen nationalen Großwrsir  in Konstantinopri
zum Vertreter der Angoraregirrnng zu crncnncn. Die Wahl
werde sicher aus Hamid Bey fallen. Es bestehe wenig Zweifel, daß
der Sultan wegen seiner alliiertcnsrcundlichcn Haltung entthront
werden würde, wenn die Angoraclique in Konstantinopcl trium¬
phiere. Der aussichtsreichste Kandidat sei Prinz Tclim.

Nach einer Pariser  Meldung wird die Antwort aus
Angora heute oder morgen erwartet . Nach französischer
Auffassung wird eine Erklärung Kemals kaum vor einer Rück¬
sprache mit Franklin Bouillon  erforderlich . Die Enq-
Länder  glauben an eine zu st im in ende  Antwort , in der
jedoch verschiedene Vorschläge gemacht werden. Nach einer Er¬
klärung des Vertreters von Angora in Konstantinonel, H amid
Bey, wirb Kemal verlangen, baß ein Teil seines Heeres
Thrazien militärisch besetzt  und zu diesem Zwecke die
Dardanellen überschreiten  kann . Als zweite Be¬
dingung soll die Zulassung Rußlands und Bul¬
gariens  zur Friedenskonferenzbeantragt werden. Endlich
wird Kemal verlangen , baß die englische Flotte  während
der Verhandlungen keine militärische Bewegung
Unternimmt. Die englische Negierung hat nach dem „TempS"
^gen die Zulassung Rußlands und Bulgarien nichts etnzuwenücn.
Sorge »rächt England die Möglichkeit neuer Zusammenstöße
zwischen Türken und Griechen.

Die Lage ist ernst.
, Parts.  27. Sept. In Pariser politischen Kreisen wirb die
Lage ziemlich ernst  beurteilt . Auch an der Börse herrscht ein
gewisser Pessimismus vor. Im Quai d'Orsay wurde den franzö¬
sischen Pressevertreternerklärt, die beste Lösung wäre, wenn auch
England  nunmehr seine Truppen von der asiatischen Seite

Dardanellen zurückzöge. In hiesigen diplomatischen Kreisen
Mt man dies jedoch für ausgeschlossen. Man betont, daß die
Auslieferung beS asiatischen Ufer» der Mcercsengen an die
Türket mit der englischen Auffassung von der Meerengenfreiheit
Ulcht zu vereinbaren wäre und äußert zuversichtlich die Er-
Mrtung, baß im Falle eines türkischen Angriffes ans eine der
neutralen Zonen, zu denen auch das asiatische Ufer gehört,
uanzösische und italienische Truppen der Dardanellen-Streitkräfte
W* Verteidigung der bedrohten Zone landen würden.
. Gestern nachmittag ist in Paris bekannt geworden, baß der

Konsul in Smyrna, die Stadt verlassen bat und sich

an Bord eines' englischen Kreuzers begab, auf dem alle englischen
Offiziere, dabei auch die Gattin des Generals Harrington von
Konstantinopel abgereist sind. Diese Nachricht wirb hier als
cr n stes Symptom bezeichnet. In französischen militärischen
Kreisen wird die Lage viel weniger optimistisch beurteilt als tm
Quai d'Orsay. Man hat Grund zu dieser Annahme, daß auch
General Pellot, der französische Oberkommiffar in Konstantinopel
den Ernst der Lage in seinen laufenden Berichten stark betont hat.

Ter „Jntransigeant" veröffentlicht Erklärungen eines militä¬
rischen Chefs, der u. a. äußert: Vom militärischen Standpimkt
aus sei die Entsendung englischer Verstärkungen nach der Türkei
durchaus verständlich, denn die Gefahr ernstlicher Verwickelungen
könne nicht als beseitigt gelten. Hoffentlich werde Kemal seine
Truppen in der Hand behalten und durch die Nationalisten nicht
dazu gedrängt werben, die Sache der Türket vor den Verhand¬
lungen aufs Spiel zu setzen. Einstweilen sei die Lage auf jeden
Fall sehr gespannt.  In der Türket ständen zurzeit 8P00
Mann Franzosen, 2000 Mann Italiener und 12—15000 Mann
Engländer.'

Russische Entente-Pläne.
Petersburg,  26 . Sept. Das russische Volkskommissariat

für auswärtige Angelegenheiten hat seine diplomatischen Vertre¬
tungen in Persien , A f gh a n i sta n und in der Mongolei
beauftragt, in kürzester Zeit die Ansicht dieser Regierungen über
die Vorgänge des nahen Ostens fcstzustcllen. Ferner sollen sich die
russischen Vertreter über die Möglichkeit einer Entente  zwischen
Sowjrtrnßland und diesen Staaten mit Einschluß der
Türkei  informieren . Rach Nachrichten aus Moskau setzt die
Sowietregierung große Hoffnungen auf eine neue O st- E n t en t e
als Gegengewicht der großen und der kleinen Entente.

Rücktritt der Athener Regierung.
Paris,  27. Sept. „Sanas" meldet aus Athen vom 27. Sep¬

tember, die griechische Regierung habe demissioniert.
Der Korrespondent des „TempS" meldet ans London, in

politischen Kreisen Londons gehe bas Gerücht um, daß die Grie¬
chen die Abücht hätten, König Konstantin abzufctzen,
da sie der Ansicht seien, baß dadurch die militärische und diplo¬
matische Lage Griechenlands eine sosortige Acnderung rrsahren
werde.

Neuer türkischer Einmarsch in die neutrale
Zone.

London,  27 . Sept. Nach einer Rcutermeldung aus Kon¬
stantinopel ist noch eine zweite  türkische Kavallerieabteilung in
die neutrale  Zone eingedrungen, und zwar in die Gegend von
Bigha.

Englische Truppenbewegungen.
London,  27 . Sept. Drei Bataillone Infanterie werden

heute »ach dem Orient abgchen. Die Hochsee-Zerstörcrflottille wird
zurückgezogen, um ebenfalls in das östliche Mittelmeer gesandt zu
werben.

Eine Depesche vom 24. September an die „Times" aus Tscha-
nak besagt, daß zwei weitere Bataillone mit Artillerie, Kampfflug¬
zeugen und Beobachtungsflugzeugen erwartet werden. Marsch¬
fertige Truppe» werden zusammengestellt werden, um die Re¬
spektierung der neutralen Zone zu sichern.

„Daily News" spricht die Ansicht weiter Kreise aus, welche be¬
hauptet, daß die englische Regierung ihre militärischen Vorberei¬
tungen nur fortsetze, um nicht erklären zu müssen, baß ihre ganze
bisherige Politik ein schwerer Fehler  war.

Konferenzen in Konstantinopel.
Nach einer Meldung aus Konstantinopel wurde gestern nach¬

mittag die Konferenz der alliierten Oberkommissare zur
Herbeiführung eines Waffenstillstandes  eröff¬
net. Der amerikanische  Konteradmiral Bristol wohnte ihr
als Beobachter  bei . Die Konferenz will die sofortige
Einstellung der Feindseligkeiten  verlangen . Zur
Abhaltung von weiteren Sitzungen in Marmara wird sie sich
wahrscheinlich vertagen. Dort sollen dann die türkischen und die
griechischen Vertreter gehört werden.

Die Rot der Ost-Deutschen.
Warschau,  28. Sept. In der gestrigen Sofmsitznng wurde

eine Novelle zum Gesetz vom 15. Juli 1920 bctr. Ausführung der
Agrarreform beschlossen. Die Novelle betrisst die Beschleunigung
der Liquidation des deutschen Grundvermögens
in Posen und Pomercllen.

Der „Ostprcußischen Ztg." wird ans Kowno  geschrieben,
daß eine große Anzahl zum Teil jahrelang in Litauen ansässiger
Reichsdeutscher den A u s wr t su n gs bcsehl erhielt mit der
Weisung» das Gebiet der Republik Litauen in einer Frist von
längstens 14 Tagen zu verlassen. Eine Angabe von Gründen'
wurde abgelehnt. Sand in Hand mit der Ausweisung der Reichs¬
deutschen ging die Beschlagnahme ihrer Wohnungen, von der selbst
der deutsche Geschäftsträger nicht verschont  wurde.

Berlin,  27 . Sept. In einer Sitzung des Hquptvorstandes
imb des Gesamtausschusses der deutschen Ostmarkenvereine wurde
eine Entschließung angenommen, in der von der Reichsregierung
verlangt wird, daß sie mit aller Schärfe und mit allen Mitteln
gegen die Drangsalierung des Deutschtums in der entrissenen
Ostmark vorgehe und die Rechte der Deutschen wahrnehme. In
einer Entschließung wirb der Erwartung Ausdruck gegeben, baß
die NcichSregierung bei den WirtschaftSverhanblungcn mit Polen
keine Nachgiebigkeit zeigt, sondern dafür etntrttt, baß Polen
seinen Verpflichtungen Nachkomme.

Das Reparationsproblem.
Die Repko stimmt dem Abkommen mit Belgien z«.

Paris,  27 . Sept. Die Havasagentnr veröffentlicht folgende
Rote: Die Rcparationskommisfion ist gestern Nachmittag «m
8 Uhr zu einer Sitzung zusammengetreten und hat von der tm
Namen feiner Regierung gemachten Erklärung des belgische« De.
legierten Delacroix über das getroffene Abkomme» hinsichtlich der
Garantien, die die Reichsbank für die von der Kriegslastrnkom.
Mission übergebenen Schatzbonds leistet, Kenntnis genommen. Sie
hat ferner einen Brief festgesetzt, durch den der Empfang dieser
Bonds angezeigt werden soll, und hat gleichzeitig entschieden. Bel-
gien zn belasten und Deutschland die beiden für den 15. August«nb
15. September fälligen Beträge gntzuschreibrn.

Das bedeutet, daß die Reparationskommission der zwischen
Berlin und Brüssel vereinbarten Lösung zu ge stimmt  hat.

Umschwung in Frankreich.
Das „Journal des DöbatS" führt in einem scheinbar in-

spirierten  Leitartikel ans, die Verhandlungen in den ver¬
schiedenen Generalräten  über die Reparationsfrage seien
dahin auSzulegen, baß die öffentliche Meinung Frankreichs eine
allgemeine, endgültige  Lösung des Gesamtproblems
herbciwünfche. Das französische Volk habe kein Interesse
mehr für die unter den Politikern  ausgetragenen Polemiken
über diese Frage. Es habe aus den Ereignissen seine Lehre ge¬
zogen und sich eine Durchschnittsmeinung gebildet, der die Re¬
gierung, die durch die Forderung Oppositioneller behindert sek,
nicht ohne weiteres betzutreten wage. Das französische Volk inter¬
essiere sich gegenwärtig hauptsächlich für den Regelungsversuch,
der auf der Brüsseler Schulbenkonferenz  unternom¬
men werben soll, und der vielleicht für lange Zeit der letzte
Versuch in dieser Richtung bleiben wird. Frankreich erwarte, daß
die französischen Vertreter ausreichend vorbereitet zu dieser Kon¬
ferenz kommen und baß endlich positive Ergebnisse erzielt worden.

Die Regelung der Ausgleichszahlungen.
Berlin,  27. Sept. Der französ. Ministerialdirektor Alphand

trifft am 5. Okt. zur Regelung der künftigen Ausgleichszahlungen
in Berlin ein.

Außer dem Direktor des französ. Ausgleichsamts wird nach
einer weiteren Berliner Drahtung auch der Direktor des eng¬
lischen  Ausgleichsamts, Grey, am 5. Okt. in Berlin eintreffen.
Es soll sowohl über die Regelung der künftigen wie auch über den
Rest der bereits fällig geworbenen Ausgleichszahlungen von 18,4
Millionen Mark verhandelt werden.

Abrüstungsreden im Völkerbund.
Genf,  27. Sept. Die Völkerbunbsversammlung trat gestern

vormittag in die Besprechung der Anträge der Abrüstungskommif-
sion ein. Lord Robert Cecil  erstattete Bericht. Scialoja»
Italien stimmte den Anträgen zu.

I ou v e n e l-Frankreich feierte in einer Rede die Verdienste
Frankreichs um die Kultur und forderte besondere
Garantieverträge  zum Schutze auch der schwachen  Na¬
tionen vor neuen  Invasionen durch abenteuerliche und impe¬
rialistische Negierungen. Gleichzeitig aber müsse der Gedanke der
allgemeinen  Garanticverträge neue Methoden in den Be¬
ziehungen zwischen den Völkern bringen. Vor allem müßten die
Spuren der Invasionen ausgetilgt werden. Diesem Zwecke soll-
len die Resolutionen iiber die gemeinsame Regelung der Repa-
--ationsschulden und der interalliierten Schulden dienen. — Die
Rebe Jonvenels enthielt wiederholte Spitzen gegen
Deutschland und  R u ß l a n b. Sie wirkte auf fast alle Teil¬
nehmer sensationell,  rief aber ans einigen Ränken sicht¬
bar E n t t ä u schu ng hervor.

In der Nachmittagssitzung erklärte Fisher - England, der
wie Iouvenel an die deutsche Invasion in Belgien erinnerte, daß
Deutschlands Mitarbeit  an der Lösung des Repara¬
tionsproblems wünschenswert sei. Er teilte seine Zustimviung
zu der gemeinsamen Behandlung der Fragen der Reparationen
und der interalliierten Schulden mit. Wenn der Völkerbund sich
auch ohne Wunsch der Regierungen nicht in diese Fragen ein-
mischcn dürfe, so sei doch zu hoffen, daß, falls die Regierungen
zu keinem Ergebnis kämen, der Völkerbund sich mit der Frage!
befassen würde.

Nach dem Vertreter Großbritanniens sprach Hymans-
Belgien, der ebenfalls, und zwar sehr lebhaft, auf die KriegS-
erinnerungen zurückgriff und nachdrücklich hervorhob, daß das
Recht Belgiens unbestreitbar sei, durch seinen Angreifer ewt-
schädigt zu werden.

London-  Holland wies auf das Interesse hin, daß die
ebenfalls schwer unter der Valntakrisss leidende» Neutralen
an der Lösung der finanziellen Probleme und an der Beruhigung
der Geister hätten.

Der persische  Delegierte hielt eine längere pazifistische
Rede, in der er die Einberufung einer Konferenz für die Be¬
handlung des Friedensproblemsforderte, an der auch die Ver-
einigten Staaten, Deutschland und die Türket vertreten sein
sollten.

Die Wahlen in Polnisch -O.S.
Nerlin,  27 . Sept. Aus Warschau wirb gemeldet: Das
rgcbnis der Wahlen des oberschlesischcn Sojm stellt sich wie
: Nationalblock Korfanty 19 Sitze, deutscher Block 12 Sitze,
lsche sozialistische Partei 8 Sitz-, nationale Arbeiterpartei
tze, deutsche sozialistische Partei ll Sitze, polnische VolkSpartcl

Dollarkurs heute 10 Uhr : 1540.
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Die Preisentwicklung in der
nächsten Zeit.

>Die PreiSeutwickluag in der nächsten Zeit hängt zn einem
erheblichen Teil non ber Gestaltung der Devisenkurse bezw. von
ber Mark ab, die ihrerseits wieder bestimmt wird durch außen-
unb iiinenpolitischc Ereignifle bezw. wirtschaftliche und börsen¬
technische Erwägungen. Außenpolitisch  hat sich die Lage
für Deutschland anscheinend nach dem nnninehr erfolgten Ab¬
schlüsse der belgisch-deutschen Verhandlungen entspannt.  Das
Bild kann sich mit jedem Tage aber ändern dadurch, daß die gro¬
ßen Mächte-Konstcllationen in der Welt (vor allem England-
Frankreich) aneinander geraten (Ortentkrise), wobei Deutsch¬
land natürlich in die übelste Lage kommen könnte. Inner-
politisch  ist mit einer Zunahme der radikalen
Strömungen  zu rechnen, die in der sprunghaften Teuerung
der letzten Wochen einen sehr guten Baden gesunden haben. Das
wichtigste- wirtschaftliche Moment bei Beurteilung der Aussichten
für die Entwicklung der Devisen bildet vor allen Dingen die Er¬
wägung, daß die Regierung, sowie Industrie wie Handel dem
nächst wieder zu umfangreicheren Anschaffungen genötigt sein
werden, da die in dne letzten Wochen beobachtete Zurückhaltung
nicht mehr lange möglich ist, da der Bedarf inzwischen zu bringend
wurde. Dazu kommt die rein bör' entechnische Erwägung, daß
vielerorts Devisen zur Beschaffung von flüssigen Kapitalien für
Löhnungen, Begleichung von Jnlandskäusen usw. abgestoß-n wer¬
den mußten, die jetzt wieder beschafft werden müssen. Alles in
allem läßt sich sagen, daß eine weitere Steigerung der Devisen¬
kurse bezw. ein weiteres Fallen der Mark wahrscheinlicher ist als
eine Stabilisierung, wenn nicht Ereignisse, die für Deutschland
außerordentlich günstig find (z. B. Gewährung einer inter¬
nationalen Anleihe), der Entwicklung eine andere Richtung geben.
Damit ist aber wohl nicht zu rechnen, da die oben kurz gestreiften
wichtigen weltpolitischen Probleme die Aufmerksamkeit in der
nächsten Zeit wieder mehr vom Reparationsproblem ublenken
werden.

Deshalb ist es nicht wahrscheinlich, daß durch Einfuhr billiger
ausländischer Waren die Preisgestaltung für die in Deutschland
selbst cczcugten Gegenstände maßgebend beeinflußt wirb. Im
Gegenteil ist damit zn rechnen, daß die sttr die Grundstoffe
(Kohle, Eisen, Gütertarife usw.) erfolgten bezw. noch bevorstehen¬
den außerordentlichen Preisheraufsetzungen erst in den konunen-
dcn Wochen in den Preisen für die Fertigerzeugnisse zum Aus¬
druck kommen. Aehnliches gilt für die landwirtschasilichen Pro¬
dukte, die für die neue Ernte erheblich teuerer werden als für
das jetzt ablaufcnde Erntcjahr. Als weiteres Moment kvmint
hinzu die preistreibendeWirkung der Steigerung des Notenum¬
laufes, die gerade in der nächsten Zeit infolge mancherlei Er¬
scheinungen, von denen nur die Erhebung der Zwangsanleiheund
die mit ihr verbundenen Flüssigmachungdes unbeweglichen Be¬
sitzes genannt seien, besonders starken Umfang annehmen wird.

Allerdings ist nicht ar-zun-hme», daß die Preisentwicklung
derart sprunghaft und schnell vor sich gehen wird, wie in ber
letzten Zeit: das wird vor allem die gesunkene Kaufkraft vieler
Käuferschichten verhindern, besonders aber auch das Nachlassen
der im vorigen Monat so jäh aufgetreteneu Panikstimmung, der
ein beträchtlicher Anteil an den letzten Preiserhöhungen zuzu¬
schreiben ist. Diese beiden Momente werden Erzeuger und Händ¬
ler trotz allen Sträubcns schließlich zu Preisherabsetzun-
g en zwingen, da sie unmöglich bei den heutzutage erforderlichen
großen Kapitalien größere Posten Waren längere Zeit hindurch
lagern können. Diese Preisherabsetzungen werden aber in sehr
vielen Fällen erkauft iverden müssen durch Zurückziehung alter
bezw. Nichtertcilung neuer Aufträge, oder aber durch Betriebs-
cinschiä'nkungcn. Mit Erschütterungen umfangreicher Art wird
auf jeden Fall zu rechnen sein.

Znsammengefaßt ist zn sage», daß bei aller Undurchsichtigkeit
der künftigen Entwicklungsmöglichkeitendoch soviel feststeht, daß
zu irgendwelchem Optimismus in der einen oder anderen Rich¬
tung keine Veranlassung vorznliegcn scheint.

Gegen Wucher, Teuerung
und Not.

München,  26 . Sept. Der Allgem. Vcrbraucherbuudver¬
anstaltete am gestrigen Abend eine Massenkundgebung
gegen Wucher, Teuerung und Not, in der Prinz Max von Sachsen
sprechen sollte, der jedoch verhindert war. An seiner Stelle ent¬
wickelte Studienprofesior Dr. Kulm er  die Nichtlinien des
Verbraucherbundes. Sie gipfelten in einer Entschließung, die
u. a. die Einsetzung einer Kommission-zur Prüfung der Erute-
statistik, die Ausmahlung des Brotgetreides nicht über 70 Proz.,
Abbau der Preise usw. fordert. Dem Retchsernährungsministcr
und dem ReichswirtschaftLminister wurde das Mißtrauen
des Bundes ausgesprochen. In der Aussprache kam es zu leb¬
haften Auftritten, die zur Entfernung einiger Ruhestörer aus
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dem Saale führten. Die Entschließung wurde schließlich ein¬
stimmig angenommen.

Forderungen der geeinigten Sozialisten.
Berlin,  27. Sept. Gestern tagten im preußischen Landtag

zum ersten Mal die Fraktionsvvrstänbe der SPD . und der USPD.
gemeinsam. Die gemeinsamen Fraktionssitzungen nehmen heute
ihren Anfang. Ter Vorstand der vereinigten Landtagsfraktion
wird aus den Abgn. Limburg-Essen, Krüger, Heilmann und Leid
bestehen. Die vereinigte Fraktion hat drei große Anfragen
im Landtag  eingebracht, die erste fordert die Regierung auf,
Auskunft zu geben über die Maßnabmen gegen die Teuerung,
die zweite beschäftig!! sich mit dem Still st and der Bauten
und mit der Bekämpfung des B a u sto f f wn cbcr s, die dritte
iveist auf die völlig unzulängliche Höhe der Ar  -
be i t s l osen n n t e r stü tzu n g hin und fordert deren Er¬
höhung.

Die Wohnungsnot.
Die Koalition s Parteien  werden im preußischen

Landtag einen genieinsamen Antrag einbringcn, wonach zur Fort¬
setzung der Wohnungsbanten drei Milliarden aus preußischen
Staatsmitteln und 1,8 Milliarden aus Reichsmitteln
sofort den Gemeinden zur Verfügung gestellt werden sollen.

OPeretten -Politik.
Berlin,  27. Sept. In Rom ereignete sich ein kleiner monte¬

negrinischer Staatsstreich. Der frühere montenegrinische Minister¬
präsident, Plamenaz, besetzte mit 20 bewaffneten Montenegrinern
das Generalkonsulat und erklärte die Königin M i l e n a für
abgesetzt  und proklamierte sich selbst zum Präsidenten
tun Montenegro. Die Königin prote st irrte  energisch und er¬
klärte. daß ihre Dynastie nicht abdanke.

Zur Erläuterung sei bemerkt, daß Montenegro als selbständi¬
ges Staatswesen nicht mehr besteht, sondern im Königreich
Jugoslawien aufgegangen  ist . Die ehemalige Königin
tritt >n Italien trotzdem noch immer mit vielem Pomp als Krön»
prätendcntin auf. _

Mitteilungen aus aller Welt.
Ein 22jähriger Abenteurer.

Aus Wien wird über die dort erfolgte Verhaftung eines
Leipziger Defraudanten und Entführers berichtet: Die Polizei¬
behörde in Leipzig hatte seit Monatsfrist den 22jährigen Hand¬
lungsgehilfen Hans Georg Iacoby verfolgt, einen gebürtigen
Dresdener, der aber in Leipzig gelebt hatte und beschuldigt war,
Pelze, vornehmlich Skunks, im Werte von vielen hunderttausend
Mark veruntreut zu haben. Iacoby war mit der 20jährigen
Annelise H. aus Leipzig geflüchtet, und die Angehörigen des
Mädchens behaupteten bei Erstattung der polizeiliche» Anzeige,
daß das Mädchen nur im Zustand des hypnotischen  Zwanges
von dem Manne veranlaßt worden sein konnte,,ihm zu folgen.
Da sich der Verdacht ergab, daß sich das Paar in Wien aushalte,
wurden eingehende Nachforschungen gepflogen, und nun gelang
cs tatsächlich, die Beiden in Wien zn ermitteln. Sie haben als
Ehepaar Iacoby in einer Privatwohnung im 20. Wiener Gc-
meindcbezirk gewohnt. Ter Verhaftete stellte eine Veruntreuung
in Abrede und erklärte, daß er sich in Leipzig kaufmännisch be¬
tätigt habe. Er sei dort im Monat Februar in Konkurs geraten
und es bandle sich keineswegs um Veruntreuung von Pelzwaren,
sondern es seien dies ausschließlich Forderungen, welche seine
Gläubiger an ihn zu stellen hätten. Er habe auch nicht deshalo
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die Flucht ergriffen, sondern habe nur Leipzig verlassen, «m den.
fortgesetzten Zwistigkeiten mit den Eltern seiner Braut, welche
diese Verbindung Hintertreiben wollten, aus dem Wege zu gehen.
Sowohl das Mädchen als auch Iacoby stellte in Abrede, baß er
einen hypnotischen Zwang auf die H. ausgeübt hätte, um sie zu
veranlassen, ihm auf seiner Flucht zu folgen. Annelise H. er¬
klärte, daß sie ausschließlich aus Liebe dazu veranlaßt worden
sei, in der Erwartung, daß durch ihre Flucht der Widerstand
der Eltern besiegt werden könnte. Iacoby wurde beim Landcs-
gericht cingcliefert. Das Mädchen wurde in Schutzhaft genommen
und die Behörde in Leivzig davon in Kenntnis gesetzt, um zu
veranlaßen, daß die erst Zwanzigjährige von ihren Eltern ,«
Wien abgehalt werde.

Ein französischer Dampser gestrandet. Aus Marseille, 26. Sepr..
wird gedrahtet: Heute mittag 1.40 Uhr meldete der englische
Dampfer „Almanzona" durch Funkspruch, daß der französische
Dampfer Varis-Lyon-Möditarrannäe Nr. 8 auf der Felsenküste
von Kap Nazo in Portugal ausgelaufen ist. Der P.-L.-M. 8 ist
ein Kohlenschiff, das Reisen von Rotterdam und Cardiff nach
Marseille ausführt.

Ein Filmraub. Nach einer Meldung aus Leipzig raubte aus
einem dortigen Kino eine 15köpfige Bande mit vorgehaltenem
Revolver vier Akte des Filmwerks „Der Tobesreigen', in dem
die Notlage Rußlands unter der Herrschaft der Sowjetregicrung
dargestellt wird. Die Räuber sind entkommen. Allem Anschein
nach handelt es sich um Kommunisten, die auf diese Weife die
Aufführung des Films verhindern wollten.

Für 8 Millionen Schmucksachcn gestohlen. Aus Allenstein
wird gemeldet: Aus dem hiesigen^ uweliergeschäst Kusch raubten
anscheinend iniernationale Einbrecher Brillanten und Schmuck¬
gegenstände im Werte von etwa 8 Millionen Mark.

Ein schlechter Heiraismonat. Tic englischen Standesämter
sind mit dem Monat September nicht zusrieden. Er gehört sonst
zu den Monaten, in denen besonders viele Ehe geschlossen werden,
was man darauf zurückführt, daß zahlreiche Romane, die in der
Sommerfrische begonnen haben, um diese Zeit ihr erfreuliches
natürliches Ende finden. Dieses Jahr scheint jedoch das schlechte
Wetter Cupido das Spiel erheblich gestört zu haben. Man hoFt
aber, da schlechtes Wetter die Menschen von ihrer alter, Gewvyn-
heit. zu freien, doch nicht ans die Dauer abbrmgen kann, daß
die Zahl durch ein entsprechendes PluS im Dezember wieder
erreicht werben wird.

Der Kamps gegen die Berliner Spielhöllen. Das Spieler-
dezernat des Berliner Polizeipräsidiums tritt seit einiger Zeit
mit größter Schärfe gegen die in beängstigender Weise uberhano-
nehmcndcn Spielhölle» ans. Die Beamten stellten ttst, baß ganzc
Scklepperorganisationen ihre Opfer sogar auf den Arbeitsstellen
anlocken und nach irgendeinem Lokale oder einer Wohnung, wo
sich die Spieler niedergelaffen haben, verschleppen. Besonders
Freitags und Samstags, wenn Lohnzahlungenstattfinben, p»
diese Spielhöllen in vollem Betriebe. Nachdem kürzlich schon
mehrere solcher Spielhöllen ansgehobcn worden waren, haben die
Beamten des Spielerdezernats auch in der Nacht zum Sonntag
wieder eine große Streife veranstaltet. So wurde in ber Kant-
straße im Westen Berlins eine Spielhölle ausgehoben, ebenso
vier fliegende Rouletteklubs, die in der Nürnberger, in der
Maaßen- und in einer Privatwohnung in der Kleiststraße tagten.

Silberdicbstahl in einem Kaiismanns-Erholmigshnm. In ber
Nacht zum Sainstag wurde in dem Heim Brocken-Scheidcck zu
Schierke eine Anzahl silberne Löffel und Gabeln gestohlen. Die
Gegenstände waren gezeichnetD. G. f. K. E. Vor Ankauf der¬
selben wird gewarnt. Zweckdienliche Nachrichten sind nach Schierke
oder an die Polizeiverwaltungin Leipzig weiterzugeben.

Fleisch- und Pilzverqisttmgen. In Schmiedeberg und Patsch-
mig erkrankten 42 Personen nach dem Genufle von gehacktem
Fleisch. - In Oucllendorf (Anhalt) erkrankte die gesamte
Familie des Arztes Dr. Ende nach dem Genufle von Knollen¬
blätterpilzen. die man mit Champignonsverwechselt hatte. Dar
1^ jährige Kind ist bereits tot, während die übrigen Familien¬
mitglieder noch in Lebensgefahr schweben.

Berliner Devisenmarkt.
An der gestrigen Berliner Börse wurden bezahlt silr

100 belgische Franken . . 10 536,80 Mark
1 Pfund Sterling . . . 6 441,00 „
1 Dollar . 1458,17 „

100 französische Franken . 11136,05 „
100 schweizerische Franken . 27 265,85 -
100 österreichische Kronen . 1,78
100 polnische Mark . . . 16 Vs
100 holländische Gulden . . 56 679,05

Amtlicher Wetterbericht.
Voraussichtliche Witterung für morgen:

", (nicht amtl.)

Meist wolkia. docki vorwiegend trocken: etwas kühler.

Worin steht Er mich am liebsten?
Eine rechte Evastochter nimmt diese Frage schon von Haus

'aus nicht auf die leichte Achsel, und sie wird es erst recht mdjt!
tun, wenn sie die Erfahrungen beherzigt, die Anne Marvell in
einem englischen Blatt zum testen gibt. Danach mutz eine Frau,
wenn sie wissen ivill, wie ihr Liebster sie sieht ober zu sehen
wünscht, die kritischen oder schmeichelhaften Bemerkungen wohl
beachten, die er über ihre Kleidung macht. Sie sind ein sicheres
Anzeichen für die Art seiner Gefühle. Nun hat eine Frau , die
den rechten weiblichen Scharfblick hat, zwar in der Regel auch
bald heraus, welches die charakteristischenZüge des Bildes sind,
das Er von ihr im Herzen trügt. und weiß sich, wenn sie klug
ist, danach zu richten, auch ohne des von Anne Marvell angc-
ratenen Umwegs zu bedürfen. Immerhin mag es nicht unnütz
sein, die Bcobachttmgen der Engländerin mit Verstand zu lesen,
umsomehr, als sie behauptet, daß die Männer eben daZ, worauf
es ankommt, nämlich, wie sie die Geliebte sehen, oder vielmehr,
wie .sie sie zu sehen wünschen, auf hundert Arten zu verbergen
wüßten.

Wenn der Liebende die Frau, der sein Herz gehört, besonder»
gern in einem Schneiderkleid in Schwarz oder Marineblau sicht,
so ist cs ihr gesunder Menschenverstand, ihre Sicherheit, ihre
Korrektheit, die. ihn anziehen. Das Schneiderkleid nähert die

- Frau am meisten dem Manne, in dieser Kleidung erscheint sie
ihm als seinesgleichen, als sein rechter Kamerad, vor dem er
keine Scheu zu haben braucht. Auch hat diese Toilette den großen
Vorzug, daß sie den unansehnlichsten Frauen so gut wie den
schönsten ein Ansehen graziöser Würde gibt.

Andere Männer lieben die Frau in den eigentlich frauen¬
haften, weichen, anschmiegcnden Kleider», die ihrer Trägerin,
auch wenn sic aus dem alleransvruchvollsten Material gearbeitet
sind doch immer etwas von kindlicher Naivität verleihen. Män¬
ner, die diese Kleidung vorziehcn, glauben an ihre eigene Kraft,
sehen die Geliebte als etwas Zartes und Zerbrechliches an, mit
ihrer Männlichkeit verglichen, als ein Kind, das sie schützen und
schirmen wollen. Der Mann, der sich in eine Frau verliebt,
wenn sie ein solches Kleid trägt, wird ein gütiger und groß-
mütigcr Gatte werden, aber er wird die Zügel in der Hand be¬
halten wollen. , „

Den meisten Männern erscheint die Frau am schönsten im
Gesellschaftskleid. Das ist kein Wunder, denn es pflegt ihr
schönstes zu sein-, cs ist ihr Festgewand. Dennoch und gerade
pesßalb ist sie hier am wenigsten sic selbst. Sie nimmt das Er,

höhte ihrer Farbe, den Glanz ihrer Augen, die Lebhaftigkeit
ihres Lächelns von der Farbe, dem Glanz und der Lebendigkeit
ihrer Umgebung. Der Mann, der sich davon so bezaubern läßt,
daß er um sie wirbt, hat selbst ein wenig Berührung mit der
Wirklichkeit verloren. Er liebt ein Bild, das ihm vorschwebt,
statt der Frau, wie sie ist, und seine Liebe wird leicht verschwin¬
den, wenn er seine Göttin im Alltagskleid wiebersieht.

Es ist also von besonderer Wichtigkeit, welches Kleid eine
Frau an dem Tage trägt, da sie der Mann zum ersten Male sah.
Lielst er sie wirklich, so wird er es nie vergessen. Aber falls
dies Kleid nicht der echte Ausdruck ihres Wesens ist, so muß sie
des Liebenden wahres Wollen gründlich erforschen, ehe sie seinem
Werben nachgibt. _

Der Hagestolz im alten Nom.
Die Erörterungenüber das Für und Wider der Junggesellen-

steuer, die auch in Italien nicht von der Tagesordnung verschwin¬
den wollen, geben einem italienischen Blatte Anlaß, einen rück-
sck'auenden Blick auf die Stellung der Hagestolze im alten Rom
zu werfen. Unter der Regierung des Kaisers Augustus wurden
zwei Gesetze gegen die Ehe- und Kinderlosigkeit erlassen, die lex
Julia und die lex Papia Poppaea, die in der rechtswiflenschaftt
lichen Literatur bis heute berühmt blieben und sedem, ber sich
mit dem römischen Recht jemals befaßt hat, ivohl bekannt sind.
Aber schon zur Zeit der Republik, als die öffentlichen Sitten
laxer zu werden begannen, war der Hagestolz in Rom nicht nur
einer gcwiflen öffentlichen Geringschätzung preisgcgeben: er er¬
freute sich auch in besonderem Grade der Aufmerksamkeit der
Zensoren, die die Aufsicht über die Sitten der Bürger führten,
und deren richterliche Tätigkeit selbst vor den Mitgliedern des
Senats und den römischen Rittern nicht Halt machte. Als Macht¬
mittel war den Zensoren eine Strafgewalt übertrage», die sich
in öffentlicher Rüge, Ausstoßung aus dem Senat und Versetzung
der Ritter in niedrigere Tribus ouswirkte. Eine besondere Geld¬
strafe, das sog. „Uxorium" traf jeden, der 60 Jahre ali geworden
war, ohne eine Frau zu nehmen. Während man so auf der einen
Seite die unverbesserlichen Junggesellen durch Strasmittel au
ihre Pflicht zu mahnen suchte, ließ man es sich auf der andern
eifrig angelegen sein, im Senat oder auf öffentlichen Plätzen
durch Reden und Vortrüge das Glück und den Segen der Ehe in
beredten Worten zu preisen. Unter diesen Sieben zum Lobe der
Ehe ist jene des Zensors Quintus Metellus besonders berühmt
geworden. Die Rede begann freilich mit einleitenden Worten.

> den Frauen nicht eben angenehm ins Ohr geklungen ftin^
)ge. „Wäre es möglich", ließ sich Metellus vernehmen, „ihn
:au auszukommen, so würden wir alle gewiß ohne weiteres am
> Unzuträglichkeitcn der Elie verzichten. Leider aber, so fuhr

fort, „hat nun einmal die Natur das Gesetz aufgeitellt, da?
in ohne die Frauen nicht glücklich sein soll, und daß man ohn

nicht leben kann. So muß man sich wohl oder übel mit dem
:danken abfinöen, auf flüchtige Lcbensgenüffe um der Erhalt» 8
lserer Art willen zu verzichten." Auf diese Rebe stützteM
ich Augustus bei der Einbringung seiner lex Julia , die vo
indig „de maritandiS ordinibus" heißt und die den Zwa>8-
it dem 139 Jahre vorher der Zensor Metellus die Hagestolz«
drodt hatte, in die Tat nmsetzte.

Briefmarkensammler -Elke.
Marken des Völkerbunds. Die schweizerische Postverivattunfl

hat ein- Reihe von Briefmarken mit einem Ueberdrnck versehe.
der sie als für den Sondergebrauch der Zentralstelle des in Ge i
tagenden Völkerbunds bestimmt kennzeichnet. Es sind die g
wohnlichen im Umlauf befindlichen Schweizer Briefmarken,
ii.it einec drcizciligen schwNrzgedrucktenInschrift „Socisw ° '
Nativns" überd ruckt wurden. Der vollständige Satz enthalt
Weyte: 5, 10 20 und 25 Cents auf lederfarbigemGrund
Orange, Grün, Purpur beziv. Rot, 30 Cents braun und gn '
35 Cents grün und gelb, 40 Cents' blau, 50 grün »nd fl '
60 braun, 80 grau und blaßrot, 1 Francs rotweinfarbig >
grün. Die Sondermarken sind in ungebrauchtem Zustands»r
große Publikum nicht erhältlich, sondern ausschließlichW
postalischen Dienst der Zentralstelle des Völkerbunds besttm '
Um aber den die Markenansstellung in Genf besuchenden PH
relisten entgegenzukvmwcii, hat dir Postdirektion eine Anzahl
Sondermarken, mit dem Stempel des Völkerbundes rettco '
den Briefmarkensa.nmler» zur Verfügung gestellt. Die Nach! .
icch dielen Kuriositäten war seitens der Sammler eine 9'
hafte, daß der kleine Vorrat im Handumdrehen vergriffen wa -

Der Besitzer der seltensten Marke der Welt. Der Erwerde
des berühmten Britisch-Gniana-Fehldrucks der ^ errart^»1’
lung, der in der Versteigerungi» Parts 32 000 Pfund « ter
brachte, Mr. Hind in Utica im Staate New-Zork, ist, wie
Danziger „Brikfmarkcn-Si.lndschau" berichtet, Chef der ...»
Harriso» Ptttth Company, deren Plüsch- und Samnielfao
für die Möbelindustrie sich im Besitze der Clark Mills befinde

t
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5$ä| ~ Besuchen Sie das neu eröffnete "HB*

Spezial:Bettoaren:6esifiäft
39 Friedrich Strasse 39,

Sie treffen bestimmt Ihre Wahl zu mässigen Preisen.
Bettwapen - Haus Sehuplep.

u « Aus der Stadt.

Tie Gebühren sür das Setzen von Elcktrizitätszählern , Trcp-
«xMusuhren und Zeitschaltern und sür das Einsetzen von Siche¬
rungen werden laut Bekanntmachung des städt. Elektrizitäts-
tcerfeS(siehe Anzeigenteil) vom 1 September d. I . an nicht
^hr nach festen Sätzen , sondern auf Grund der jeweiligen tat-
izchlichen Materialkosten nnd Löhne berechnet.

Allgemeine Ortskrankcnkassr. Nach recht langem Warten
«rösfentiichi die Reichsregiernng zwei Verordnungen über die
Krankenversicherung, die sowohl für die Versicherten wie auch für
-je Kaffen von außerordentlicher Bedeutung sind. Ter Gründ¬
en , der den Kaffen zur Bemessung ihrer Beitrüge und Lcistun-
«n dient, wurde durch Verordnung vom 12. d. Mts . von 80 M.
uns1̂ 0 Mk. und von 120 M. auf 500 Mk, heraufgcsetzt. Wäh¬
rend die Festsetzung auf 180 Mk. zwingend ist, also den sogenann¬
ten Muß -Grunblohn darstellt , bleibt es den Kassen anheimge-
gcbcn, den Kann-Grundlohn bis auf 500 Mk. ju erhöhen. Da in
Großstädten, wie auch in induftricreichen Gegenden bisher stets
hie höchsten Sätze zur Anwendung kamen, werden Kaffenvorstand
,-nd Ausschuß auch diesmal zu dieser Maßnahme greifen miiffcn,
„in das Krankengeld auf einen Betrag erhöhen zu können, der
dem Kranken mit seiner Familie einigermaßen den Lebensunter¬
halt ermöglicht. Selbstverständlich hat die Erhöhung deZ Grund¬
lohns auch eine Steigerung der Beiträge zur Folge, die angesichts
der heutigen ganz gewaltigen Aufwendungen für Krankenhilfe
eine unbedingte Notwendigkeit darstcllt. Ucbcr die neue Rege¬
lung wird nach Abschluß der Verhandlungen berichtet werden.
Durch Verordnung vom 14. d. Mts . wurde die VerstcherungS-
grcnze in der Krankenversicherung von . 72 000 Mk. auf 204 000
Mk. heraufgesetzt. Es unterliegen also vom 22. d. Mts . ab Be¬
amte, Werkmeister und andere Angestellte in gehobener Stellung,
seiner Handlungs - und Apotffekergehilfen, Buhnen- und Orchester-
initglieder, Lehrer und Erzieher der Krankenversicherunaspflicht,
sofern deren regelmäßiger Jahresarbeitsverdienst 204 000 Mk.
nicht übersteigt. Den Arbeitgebern wird durch Gesetzesvorschrift
zur Auflage gemacht, die neu in die Bcrsicherungspflicht einbc-
zogenen Angestellten binnen einem Monat nach Inkrafttreten
du Verordnung, also spätestens bis zum 22. Oktober 1022, zur
Kaffe anzumelden. Des weiteren versendet die Kaffe zurzeit
Vordrucke zur Angabe der Löhne und Gehälter der bei ihnen be-
Mftigten Personen . Die Arbeitgeber werden gebeten, dieser,
ihnen ebenfalls durch Gesetz auferlegtcn Verpflichtung bis späte-
siens zum 15. Oktober d. I . nachznkommen. Die Aenderung öc§
Krmidlobnes erfordert eine vollständig neue Einteilung der
Lohnklaffen, wozu die Kasse die genauen Angaben über die Lohn-
leziige benötigt. Die Unterlassung der vorgenannten Anzeigen
hat Geldstrafen zur Folge. Allerdings wird von den Ortskranken¬
kaffen darauf aufmerksam gemacht? daß Versicherte, die einer Er-
fatzkaffe beizutreten beabsichtigen, sich vorher bei ihrer Pflichtlafse
über die Leistungen jener Kassen und ihrem Verhalten Kranken
gegenüber genau informieren , da die von Seiten der freien
Kaffen gepriesenen Vorteile doch etwas anderer Natur sind, als
fortipährend dargctan wird . Die Verwaltung der Ortskranken¬
kaffe wird demnächst auf die Sache zurückkommen.

Knnstdankblätter der Ausstellung im Renen Museum. Wie
andere große Kunstausstellungen in neuerer Zeit hat sich auch die
Ausstellung des Verbandes der Kunstfreunde in den Ländern
am Rhein in den Dienst der „Notsvenöe für Deutsche Kunst" ge¬
stellt— einer Selbsthilfe der Knnstlerschaft gegenüber der wirt¬
schaftlichen Rot — und zwar durch den Vertrieb sogenannter
Kunstdankblütter, d. h. Originallithographien angesehener Künst¬
ler, die als Quittung für Beiträge von mindestens je 3 Mark
zur „Notspcnde für deutsche Kunst" (verwaltet durch dir Ber¬
liner Akademie der Künste) abgegeben werden. Kunstdank-
llätter werden von .Kunstfreunden gesammelt wie sonst Notgeld,
Briefmarken, Reklamemarken u. dgl., selbst im Ausland sind sie
als Sammelobjekt gesucht. Dabei ist jedes dieser Blätter , von
lenen nur wenige Abzüge hergcstellt werden, ein wirklicher
Kunstbcsitz, der auch als Bildschmuck an der Wand zur Geltung

MWUrffkii
1. Bismarckring 23. Ecke Bleichstr., I . Spring . Kolonialwarengesch.
2. Dotzheimcr Straße 06. Zigarrenbaus Karl Böhler Nachf.

Karl Reiningbaus . , _ „ _ .
3. Erbacher Straße 5, Albert Kramer , Pamer und Zigarren.
4. Friedrickstrabe 11. Theodor Nötigen. Kolonialwarenüandlung.
5. Geisbergstr . 1. Ecke Taunusstr ., Forkcnbeck, Buch- u. Pavierhdl.
6.. Scrderstraße 23, Ernst Gosier. Kolonialwarcngeschäft.
7. Kaiser Friedrich-Ring 11. Peter Hutb Nachf. Inh . Fr . Mayfartb.

Kolonialwarengeschäst. , . _ ,
8. Manritiusstraßc 14, Ludw. Nistler, Papiergeschäft.
0. Nettclbcckstraße 26, Wilhelm Schlemmer, Drogerie.

10. Oranicnstr . 45. Ecke Herderstr ., Ph . Schumacher, Pavierhandl.
11. Röderstraßc 45, Valentin Wen.-.el. Kownialivarenhandlung.
12. Schulgaffe 2, Karl Gerich. Pavt erhandln»«
13. Sckwalbachcr Straße 91. Otto Unkelbach, Kolonialwarerigeschatt.
14. Waldstrabe 34. Wikb. Schröder. Kolonialwarengeschäst.
15. Webergasse 54. Stevban Kubnmünch. Kolonialwarenhandlung.
16. Wcllritzstraße 16. Karl Fetz. Kolonialwarengeschäst.
16. Wcllritzstraße 16. Karl Fetz. Kolonialwarengeschäst.
17. Berk straffe 25. W. Stier . Kurzwarenhandlung.

Biebrich:
Kaiserstraße 47, Zigarrengcsckast Joseph Koblhaas.

In diesen Ausgabestellen abgeholt kosten die „Wiesbadener
Neuesten Nachrichten"

wöchentlich 19 .— Mk.
Beschwerden u. Anfragen aller Art . Nachsendungs- u. Druck-

sachen-Bestellirngen bitten wir nach wie vor an die Hauvtgesckäits-
stelle Nikolasstratze 11 (Fernsprecher 5015 und 8018) zu richten)

<§ >
!etn Laden!

Stores , Tülle , Madras -Garnituren , Etamine nsw.
in vorzüglicher Qualität ganz besonders preiswert.

wS  AiMer @atöinen*gd6tiftcn
Tel . 5164 . Rich- tzerwegh i§ chulAN ^ k 8 »

kommt. Die Blätter der Wiesbadener Ausstellung sind gezeichnet
von Euno Amiet, Ernst Eimar und R. Naegele. Die Blätter sind
nur in der Ausstellung erhältlich.

Zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten. Vom Zweig¬
verein Wiesbaden , Biebrich der Deutschen Gesellschaft zur Be¬
kämpfung der Geschlechtskrankheitenwird uns geschrieben: Die
Geschlechtskranheiten wird uns geschrieben: Die Geschlechtskrank¬
heiten, deren enormes Anwachsen unter den demoralisierenden
Einflüssen des Tangdauernden Krieges und vor allem der Nach¬
kriegszeit, ja allgemein bekannt ist, wüten trotz aller Gegenwehr
nach wie vor in kaum verminderter Heftiqkeil in unserem Vater-
lande. Eine der Sauptwaffen , die uns im Kampfe aegm diese
Krankheiten zu Gebote stehen, ist und bleibt die Aufklärung.
Sie tut allen Kreisen unseres Volkes nach wie vor bitter not,
werden dach immer noch von recht Bielen diese Leiden als nichts¬
sagende Kleinigkeiten angesehen, denen man keine Beachtung zu
schenken brauche. Dieser Aufklärungsarbeit dienen in vorbild¬
licher Weise die in den Ateliers nnd Werkstätten des Deutschen
Hygiene Museums Dresden geschaffenen S o n d e ' au s st e l -
lungen,  die bereits seit drei Jahren von Stadt zu Stadt
ziehen und bis 1921 schon etwa von 3 000 000 Personen besichtigt
worden sind. So soll auch hier in der Zeit vom 1. bis einschließ¬
lich 15. Oktober eine solche Ausstellung, belebt, durch er¬
läuternde Worte ärztlicher Führer , gemeinsam von der Stadt
Wiesbaden, dem Deutschen Hygiene Museum Dresden nnd dem
Zweigverein Wiesbaden -Biebrich der deutschen Gesellschaft zur
Bekämpfung von Geschlechtskranheiten in der Turnhalle des
städtischen Reform -Rcas-Gnmnasiums veranstaltet werden.

Kleinrentner nnd Kohlennot. Der Minister für BolkswM-
fahrt bemerkt, wie der Amtliche Preußische Pressedienst mitteilt,
in einem Erlaß , daß man schon wiederholt geprüft habe, ob eine
Preisbevorzugnng der Kleinrentner bei der Belieferung mit
.Hausbrandkohle möglich sei. Bei der Notwendigkeit, die Zwangs¬
wirtschaft beiznbehalten , könne man die Kontrolle der Kohlenwirt-
jchaft zur Erzielung der niederen Hansbrandpreise nick' ' :" r .f>
völlig unwirtschaftlich machen, daß ein weiterer neu zu schaffender
Bcamtenapparat darüber wachen muffe, daß die verbilligte Haus-
brantkohle auch den Kleinrentnern bis zu einer gcwM-" '«Hti*
kommensgrenze zugute komme. Eine Differenzierung der Kohlen-
preise verbietet sich auch schon darum , weil die Entente, auf Grund
des Friedensvertrages die niedrigeren Preise für die Repara-
tionSkohlenlieserungen beanspruchen würde. Am Schluß des Er¬
lasses betont der Minister die Notwendigkeit, unter diesen Um¬
ständen die offenbar dringliche Unterstützung der Kleinrentner
bei der Beschaffung von Hcizstosfen für den Winter im wesent¬
lichen durch beschleunigte Auszahlung der Refchszuschüsse zur Un¬
terstützung notleidender Kleinrentner weiter zu fördern.

Die Gartenbauausstellung , die am Sonntag morgen in der
Turnhalle des Lyzeums 2 von dem „Wiesbadener Gar¬
te n b a n v e r e i n" und von dem „Verein für Kleingar-
t e n b a n" eröffnet wurde , erfreute sich eines zahlreichen Besuchs
und befriedigte durch die geschmackvolle Anordnung der verschie¬
denen Ausstellungsgegenstände. Ein feinsinniges Gesamtbild war

dadurch entstanden. Mit den privaten Ausstellern hatte eine
Anzahl von Firmen gewetteifert und ihrerseits zum Gelingen
des Werkes beigetragen . Der eigentlichen Ausstellung ging eine
Prämiierung von Schulkindern voran, an die im Frühjahr Blu¬
men in Töpfen zur Pflege verteilt worden waren. 570 Kinder
von 700 waren zur Auszeichnung gemeldet und 33 erhielten
Ehrenpreise.

Vorsicht bei Metallklammcrn zum Verschluß von Briefsen-
dungen des Inlands - und Auslandsverkchrs. Durch die Ver¬
wendung von Metallklammern mit scharfen Spitzen zum Ver¬
schluß von Briefsendungen — besonders von Warenproben —
sind schon wiederholt Verletzungen der Postbeamten an den Hän¬
den herbeigeführt worden. Da derart verschlossene Sendungen
auch von den fremden PostverwaltMgen beanstandet werben,
dürfen künftig nur noch Klammern mit abgerundeten
Ecken zum Verschluß von Briefsendungen des Inlands - und Aus¬
landsverkehrs benutzt werden. Um das Aufbrauchen vorhande¬
ner Bestände zu ermöglichen, soll die Verwendung von Klam¬
mern mit scharfen Spitzen bis Ende d. I . gestattet werden, wenn
die Spitzen so umgelegt werden, daß eine Beschädigung der Be¬
amten ausgeschlossen ist.

Steckbrieflich verfolgt werden der Maler Wilhelm Baas,
geb. 18. 2. 79 zu Worms , zuletzt wohnhaft zu Bierstadt , wegen
Betrugs . Der Arbeiter Michael Brasset,  geb . 29. 5. 1900 zu
Aulhausen (Kreis Rheingan ), zuletzt wohnhaft in Merlin, zur
Verbüßung von 5 Monaten Gefängnis, wegen gemeinsch. schweren
Diebstahls.

Das Antonnglück am Wandersmann, über das wir gestern
berichtet haben, ist dadurch entstanden, daß auf der Landstraße
drei Lasttvagen mitten auf der Fahrbahn fuhren, ohne dem ent¬
gegenkommenden Auto auszuweichen. Da die Wagen nicht be¬
leuchtet waren , merkte der Autolenkcr die Fuhrwerke erst, als er
dicht dabei war . Im letzten Augenblick riß er sein Fahrzeug zur
Seite , um rechts anszuweichen. Dabei geriet er auf den nassen
Rasen, kam ins Rutschen und überschlug sich im Chauffeegrabcn.
So hat lediglich der unverantwortliche Leichtsinn, mit dem dis
Fuhrleute die Beleuchtung ihrer Gefährte bei eintretender Dunkel¬
heit versäumen , den folgenschwerenUnfall herbeigeführt. An dem
Abend wurden noch weitere Fahrzeuge auf der Streckee betroffen,
die ohne Beleuchtung fuhren , soöatz es fast zu einem Zusammen¬
stoß mit dem Krankenauto gekommen wäre. Es wird an der Zeit
sein, daß die zuständigen Behörden gegen diesen Mißstand durch¬
greifende Maßregeln ergreifen.

Schrecklicher Nnglücksfall durch eine Handgranate. Das „Echo
du Rhin " bringt folgende Meldung aus Gonsenheim:  Gestern
(am Dienstag ) waren fünf kleine Jungen aus Wiesbaden auf den
großen Exerzierplatz bei Gonsenheim eingedrungen, trotzdem das
Betreten des Platzes verboten ist. Sie entdeckten im Sande eine
Handgranate , die sie auf ihre Einzelheiten untersuchten, ohne sich
der Gefahr ' bewußt zu sein, die damit zusammenhing. Die
Granate erplodierte und die fünf Kinder wurden zur Seite ge¬
schleudert und schwer verletzt. Zwei von ihnen haben das Augen-
licht verloren . — Bis jetzt ist hier über den Unfall nichts bekannt
geworden.

FamMermachrichten.
Standesamt.

Todesfälle:  Am 23. September Kind Wilhelm Hoh-
mann , 2 Jahre , Kind Kurt Amann, 4 Monate, Witwe Johanette
Klös. geh. Glanm , 77 Jahre , Ehefrau Elise Beul, geb. Hohmann,
42 Jahre , Witwe Elisabeth Jung , geb. Schneider. 83 Jahre:
am 24. September Kaufmann Charles Markus, 61 Jahre , Wil¬
helmine Gravenhorst , ohne Beruf, 74 Jahre , Witwe Helene Buch-
holz, geb. Burghart , 79 Jahre , Schneider Franz Hack, 83 Jahre,
Student Fritz Seyberth , 20 Jahre , Friseur Adam Borgards,
36 Jahre , Schlossermeister Lorenz Haag», 63 Ihre , Witwe
Maria Johanning , g>eb. Adams, 80 Jahre.

Aus anderen Zeitungen.
Geburt.  Ein Sohn Herrn Dipl.-Jng . Kurt Selvers und

Frau Else, geb. Scheffel._

Der silberne Baum.
Roman von Alexandra von Boffe.

88) (Nachdruck verboten.)
„Wenn Sie einige Minuten warten können."
Der andere nickte, und Mirelli ging zu Claudio zurück.
„Er nimmt uns mit , samoS!" Und für Sabine berechnet

fügte er hinzu : „Ein guter Freund vor mir , dem ich alles erklärt,
freut sich sehr, dir und mir in so delikater Angelegenheit behilflich
fein zu können." _ .

Sabines Her, stockte vor Schreck, nnd die Hoffnung ans
Rettung, die darin in hellen Flammen aufgelvdert, erlosch mit
einem Schlage. Von einem Freunde Mirellis konnte sie Hilfe
üicht-rhoffen.

„Komm!" raunte Claudio ihr zu. „Vergiß nicht, was ich dir
gesagt und ich schwöre dir , versuchst du, während der Fahrt Lärm
^ schlagen was dir nichts nützen würde, so werde ich keine
Schonung kennen."

Stumm und ergeben neigte sie den Kopf, und wie betäubt
r»n h»n Bewußtsein ihrer Hilflosigkeit folgte sie Claudio wanken-
een Schrittes zu dem Auto.

_ Der Fremde am Steuer legte grüßend die Hand an die
-tütze, als sie herantraten , und wechselte einige höfliche Worte
«it Claudio. Sabine entging es dabei nicht, daß er nicht wie ein
Italiener grüßte, sondern wie ein deutscher Offizier. Dann hörte
'lc Noch, baß er die italienische -Sprache nur mangelhaft be¬
herrschte. Freudiger Schreck durchzuckte sie, schnell sah sie ans
Und begegnete zwei scharfen grauen Augen, deren Blick mit einem
Mrnck staunender Neberraschnng ans ihrem Gesicht ruhte. Es
!w , als glaube der Fremde in ihr jemand miederzucrkennen,
'hr aber war sein Gesicht mit dem starken rötlichen Schnurrbart
ü«nz fremd. Dennoch würde sie am liebsten, Claudios Drohung“u, ms fremd. Dennoch würde sie am neopen,
Wuchtend, sich unter seinen Schutz gestellt haben, doch nötigte
Uuudio sie durch eine zwingende Geste, schnell em,»steigen. Er
'Fgtc ihr, ließ ihren Arm nicht luS und überwachte ,ede ihrer
, °wsz.,naen mit drohendem Blick. Nnd sie war davon uber-
ä'u3t, daß er sie töten würde , wenn sie nur den Mund öffnete.
^ Ader kaum saß Claudio neben ihr , besann̂ er sich plotzttch,nvn. umni jUft VMUIW.HU »VV f .. ' / /, "
mr  er seinen Mantel im anderen Auto zurückyelaffcn hatte , Ihn
U()(̂ Y ^ . mm ttt ) . >„» X nitlhflhvfltt flUl I1TO

6t j
Art überlegte er
brauchte, ihm den Mantel zu bringen

während der Fabrt im offenen Wagen nicht entbehren konnte
r^,fEieß einen leisen Fluch durch die Zähne, und in seiner rmpul^
Mn Are nicht daß er einfach nur Mirelli zuzu-

- sondern sprang

schnell hinaus und lief zurück, das Vergessene sich selbst zu holen.
Gerade kam Mirelli , die Scheinwerfer im Arm, herbei. Im selben
Augenblick aber sprang Sabine entschloffen auf, beugte sich über
die Schulter des Fremden und rief ihm im Tone höchster Angst
flehend zu-

„Fahren Sie ! Fahren Sie schnell! Ich bin entführt ! Retten
Sie mich!"

Der Fremde hatte wohl nicht verstauben, als Mirelli ihm ge¬
sagt, die Dame, die sie begleiteten, wäre geistesgestört, oder war
der Ton, in dem Sabine ihn anflehte, so überzeugend, daß er ihr
glauben mußte. Kaum, daß sie ausgesprochen batte, schaltete er
um, und mit einem Satz , wie ein ungeduldiges Pferd, dem man
endlich die Zügel läßt , setzte das Anto sich in Bewegung.

„Halt ! Warten Sie !" schrie Mirelli , warf die Scheinwerfer
zu Boden und versuchte, mit 'den Händen den Rand des Antos zu
ergreifen , lim sich noch aufzuschmingen, doch vergeblich.

„Halt ! Halt ' " brüllte Claudio und raste wie ein Wahn¬
sinniger an Mirelli vorbei in weiten Sätzen dem fliehenden
Wagen nach. Dann riß er den Revolver ans der Tasche und zielte
im Lauf nach den Rädern . Der Schuß krachte, aber die Kugel
prallte an dem Kotflügel ab. eine zweite schlug in die Straße.
Dann war nur noch eine Staubwolke zu sehem, ans der höhnend
ein tiefes Hupensingnal zurückschallte.

Dreiundzwanzigstes Kapitel.
Als Szelchi mit Eveline von dem Fest in der Villa Borghese

nach Hause kam, war er über das Ausbleiben Sabines zunächst
nicht weiter beunruhigt . Er vermutete, sie sei mit O'Brien und
Benedetta ziisammengeblieben, und als ihre Heimkehr sich mehr
und mehr verzögerte , nahm er an, daß die jungen Leute noch ge¬
meinsam den Schluß des Festes abgewartet hätten. Kurz vor der
Dinerstnnde wurde ihm ein Stadttcleqramm llberbracht, und als
er es geöffnet, las er ein wenig verwundert:

Sabine unter meinen Schutz genommen: bitte, auch weiter
sich nicht zu beunruhigen . Voldambrini.

Noch stieg in Szelchi kein Verdacht auf, er gab sich sogar der
Hoffnung hi», daß Claudio die Gelegenheit benutzt habe, mit Sa¬
bine 31t einer Verständigung zu gelangen. Erft als sie auch ,-u
Tisch nicht erschien, ließ er durch Franeesco im Palazzo Voldam-
brin ! aufragen , ob sie dort sei. Giuseppe antwortete verneinend.

Sic werden sich verspätet haben, dachte Szelchi. und als
Eveline, die sich hatte zu Bett begeben müssen, nach der Tochter
fragte, sagte er ihr , Sabine wäre noch bei Voldambrinis , wobei
sie sich beruhigte . Aber es wurde später und später, ohne baß!

DEGEA30ARGLUHKOaPEn
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CsASERSPARNIS von AM»

Sabine kam. Abermals ließ sich Szelchi mit dem Palazzo Vol-
dambrin ! verbinden , und auf seine Bitte kam Donna Lucrezia
selbst ans Telephon . Sie teilte ihm mit, daß weder Sabine noch
Claudio bei ihnen seien, dagegen sei O'Brien mit Benedetta be¬
reits vor sieben Uhr von dem Feste zurückgekommen. Beide hätten
weder Claudio noch Sabine gesehen. Es war Lucrezias Stimm«
anzumerken daß auch sie bereits beunruhigt war.

„Wie können Sie sich das erklären," fragte Szelchi erregt.
„Absolut nicht!" antwortete sie.
„Ist O'Brien noch bei Ihnen ?"
„Bor zehn Minuten hat er uns verlaffen."
Nun sagte Szelchi ihr von dem Telegramm, das Claudio ihm

geschickt, wiederholte ihr Wort für Wort den Inhalt , und Lu»
crezia stieß einen leisen Ruf 'des Schreckens aus.

„Was halten Sie davon?" fragte Szelchi in gesteigerter Be¬
sorgnis.

„Mein Gott , ich hoffe, Claudio hat keine Tollheit begangen!"
rief sie mit zitternder Stimme zurück. Sie fügte noch etwas
hinzu, was Szelchi nicht verstand, weil eine Störung in der Lei¬
tung eintrat . Er klingelte noch einmal an, erhielt aber keine
Antwort mehr.

Bleich vor Erregung ging er nach dem Rauchzimmer, wo er
Claudios Telegranim gelassen, um es noch einmal zu übcrlesen.
Da trat ihm O'Brien , der gerade gekommen war , entgegen
und rief:

„Wissen Sie das Allerneueste. Szelchi?"
Er dachte, O'Brien habe etwas über Sabine gehört, und

fragte froh:
„Was — was wissen Sie ?"
„Ich komme ja gerade ans dem Palazzo Voldambrini," er¬

zählte O'Brien , „und das Neueste ist, daß Donna Lucrezia sich m-
schlossen hat . eine neue Che cinzugehen. Sie stellte mir heute
Baron Ferenzi als ihren Verlobten vor."

(Fortsetzung folgt.
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Kurhaus , Theater , Vorträge , Vereine »sw.
S t a a t s t h ea t er. Die für Donnerstag, den 28. b. M., im

„Kleinen Haus" vorgesehene Aufführung von „Scampolo" be¬
ginnt nicht um 7 Uhr. sondern erst nm 8 Uhr, worauf besonders
hingewiesen wirb.

Kasino.  Auf den Lichtbildcrvortrag „Die Wunder der
§ ternenwelt ", den am Donnerstag, abends 8 Uhr im Saale
des Kasinos sFriedrichstraße) Chefredakteur Hermann Bagusche
aus Heidelberg halten wird, sei hiermit nochmals hingewiesen.

Nassauischer Verein für Naturkunde.  Am
Mittwoch, den 27. Sept., Ausflug der botanischen Abteilung nach
Nendorf. Abmarsch um 2% Uhr vom Bahnhof Dotzheim.

Gcerb Hcrm Anbra, der Wiesbadener Wvtandarstcller, hat
mit dieser Partie als Gast in H a l b er sta d t einen sebi starken

errungen: er wirkte in der die Spielzeit einleitenden
„Wa l kn r c -Aufführung als Gast mit. Die ..Halberstädtcr
Zeitung betont in ihrer Besprechung, „es war vor allem das
Verdienst des Gastes aus Wiesbaden, baß die große Szene des
zweiten Aufzuges von tiefer Wirkung war. Andra blieb dem
gewaltigen Aufbau der Vorgänge gedanklich, darstellerisch und
auch gesanglich nichts schuldig. Den Abschied von Brünnhilbe
gestaltete er, besonders i» den lyrischen Partien, ergreifend".

Heffen-Naffau und Umgebung.
Bierstadt.

Der Mieterschutzvereinhielt eine Versammlung ab, die in
anbetracht der wichtigen Tagesordnung besser besucht hätte sein
können. Der Vorsitzende Angler  eröffnete die Versammlung
und gab nach der Bekanntgabe einiger geschäftlicher Mitteilungen
dem Vorsitzenden der Kommission zur Regelung des Mietzinses
mit den Hausbesitzern, Emil Schüller,  das Wort. Dieser gab
an Hand der Akten einen Ueberblick über den Gang der mit dem
Hausbesitzerverein beziehungsweise besten Vorsitzenden geführten
Verhand ungen. Aus den Mitteilungen ist zu entnehmen, daß
eine Einigung zwischen Mietern und Vermietern über den Miet¬
preis nicht zustandegekommen ist. Die Hausbesitzer gingen von
ihrer Forderung von 400 Prozent nicht ab. Allgemein verurteilt
wurde bas Verhalten des Gemeinderats, der aus nur Haus
besttzern besteht, und, ohne auf die Gründe der Mieterschaft ein
zugehen, die von den Hausbesitzern verlangten 400 Prozent ge-
nebmigte. Mit Befriedigung wurde davon Kenntnis genommen,
baß seitens des MieterschutzvereinS alle nur möglichen Schritte
unternommen worden sind, um eine derartig hohe Forderung nicht
zur Wirklichkeit werben zu lasten. Da seitens des Negierungs.
prästbenten für die Stadt Biebrich 185 Prozent bewilligt worden
sind, so wird auch für Bierstabt mit keinem höheren Anfschlag zu
rechnen sein. Ein Mitglied der Wohnungskommission beabsichtigt,
wegen Arbeitsüberlastung sein Amt niederzulcgen. Eine eventuelle
Neuwahl wird zur nächsten Versammlung vertagt.

Dotzheim.
? °"!^ "? ' "^ ketuugsfitz«ng. Unter anderem wurde beschloflen,

den saufenden Kredit bei der Lanbcsbank von 200 000 auf 500 000
^k un er den von der Bank gestellten Kreditbefchaffungsbedin-
S I Pauschalsumme der beiden Kommunal-

betrug seither für ihre Tätigkeit als solche jährlich 1200
Mark. Vom 1. Oktober an wird diese Summe verdreifacht. In¬
folge der Wohnnngseinschränkung verursacht die bisher übliche
Leichenaufbewahrung im Hanse für viele Familien oft große
Schwierigkeiten und ist auch in gesundheitlicher Hinsicht manchmal
bedenklich. Es wurde deshalb befchlosten, die obligatorische Leichen,
bestattung vom Lerchenhause einznführen. Die Errichtung von
Sargaufbewahrungskabinenerfordert gegenwärtig eine Ausgabe
°°n 42 000 Mark. Gleichzeitig wurde auch der Erlaß diesbezüg!
ttcher AbanderungSverordnungen befchlosten. Bis zur Ncuein-
führung dieser Bestattungßart wirb die Vergütung für das
Fahren des Leichenwagens mit Wirkung vom 1. Oktober ab von
100 auf 800 Mark erhöht. Von der Erhebung einer besonderen
Aufbewahrungsgebührfür die Leichen wurde abgesehen. Man
hofft bei der Neueinführung auch auf eine Verbilligung des
LeichentranSports. Die Bestattung vom Leichenhause aus ist in
der näheren Umgebung bis jetzt nur in Wiesbaden und Biebrich
eingeführt. DaS Gewerkschaftskartell hat beantragt, Mittel zur
Verbilligung der täglichen Bedarfsartikel für den Winter, wie
Kartoffeln, Holz, Kleiber usw., bereitzustellen. Obwohl niemand
den Ernst der Zeit verkennt, ist es jedoch der Gemeinde aus finan¬
ziellen Gründen unmöglich, etwas in dieser Hinsicht zu run. Aus
die vielfachen Klagen über die schlechte Brot- und Mehlbeschafsen-
heit im Sommer wurden der Nahrungsmittcluntersuchnngsstclle
in Frankfurt einige Mehlproben zur Untersuchung vorgelegt. Das
Ergebnis war bet der einen Probe bet 86 Prozent Ausmahlung
„überaus starker muffiger Geruch und Geschmack, bereits in Zer¬
setzung begriffen und verdorben" : die andere Probe ergab bei
88- btö OOprozentiger Ausmahlung „gegenüber normalem Roggen-
mehl minderwertigesund verfälschtes Mehl im Sinne des Nah¬
rungsmittelgesetzes". Die Gemeindetaglöhner waren bisher fünf
beziehungsweise drei Tage in der Woche beschäftigt. Sie sollen
in Zukunft sechs beziehungsweise vier Tage in der Woche be¬
schäftigt werben. Im Lohne stehen sie den chemischen Industrie¬
arbeitern gleich. Der Angelegenheit betreffs Herrichtung des
Zeichcnsaales in der Knabenschule zu Vereinszwecken konnte noch
nicht näher gifteten werden, da noch kein Gebot für das Holz
zum Bodenbelag zu erlangen war. Bis jetzt zeigte nur ein Ver¬
ein Interesse dafür, alle anderen verhalten sich ablehnend ober
stillschweigenddazu. Erneut wirb bei der evangelischen Kirchen-
gemeinb« der Anftag gestellt betreffs Nebernahme der Kleinkinder-
schule durch die Gemeinde.

wb. Mainz, 26. Sept. Die Frau zu Tode miß¬
handelt.  Der Arbeiter Jakob Antweiler aus Ober-Hilbcrs-
heim hatte sich vor dem Schwurgericht in Mainz wegen Tot¬
schlages seiner Frau zu verantworten. Die Geschworenen ver¬
neinten die Frage auf Totschlag und bejahten dagegen die aus
Körperverletzung mit tödlichem Erfolg, worauf der Angeklagte
,u sechs Jahren Zuchthaus verurteilt wurde.

wd. Finthen, 26. Sept. Zur Nachahmung empfoh¬
len.  In einer gemeinschaftlichenVersammlung von Landwirten
und Verbrauchern haben sich die Kartoffelproduzenten bereit er¬
klärt, die Kartoffeln für Minderbemittelte, wenn sie dieselben
nicht selbst einlegen können, in die Schulkcller zu verbringen
Von dort werden sie bis zur nächstjährigen Ernte zu dem dies-
sährigen HerbstpreiS wöchentlich in kleineren Ouantitätcn aus-
gegeben. Auch für Invaliden- und Sozialrentner ist Vorsorge
geftoffen, die Kartoffeln zu inäßigen Preisen von den Produ¬
zenten zu beziehen. Auch die Gemeindeverwaltung wird für die
Minderbemittelten eine größere Menge Kartoffeln sachgemäß
einkellern und wöchentlich zum Selbstkostenpreis abgeben.

= Flörsheim, 26. Sept. Der Streit um die Kerb.
Vor einigen Tagen ging durch die Prcffe die Meldung, daß der
hiesige Gemeinderat die Abhaltung der Kirchweih in der früheren
Form wegen der schweren wirtschaftlichen Not unserer Zeit für
dieses Jahr verboten habe. Gegen diesen Beschluß wird setzt von
allen Seilen, besonders von der tanzlustigen Jugend, mit aller
Macht Sturm gelaufen. Man hat in Versammlungen beschlossen,
den Gemeinderat aufzufordern, daß er seinen Beschluß wieder
rückgängig mache. Ob die Ortsväter dem Drängen der Kermc-
sreunde oder dem Rat der Abstinenzler folaeu werben, steht noch
dahin.

WieSbadeuer Neueste Nachrichte«

- - . . . .
hausen ein, schnitten geräuschlos ein Glas aus einem Fenster
heraus und machten sich ins Innere bis vor das Zimmer, in
welchem Prinz Joachim, der zurzeit auf dem Schlosse weilte,
schlief. Durch das Geräysch aufmerksam geworden, machte sich
der Prinz sofort ans und verfolgte die Einbrecher, die eiligst die
Flucht ergriffen nnd entkamen. Angestellte Nachforschungen mit
dem Polizeihund führten auf Spuren nach dem Rhein, wo sie
verloren gingen.

Berlin , 26 - September 1922-

Kriegsanleihe.

Vermischtes.
Ungetreue Kastenbotcn. Die Zeitschrift „Zeiten und Völker"

gibt aus einem Buche Henry Fords eine intcreffante Stelle über
den planmäßigen Diebstahl von Wertpapieren in den New-Porker
Börsenviertel wieder. Dieses Viertel konzentriert sich bekanntlich
auf die Wallstreet(Wallstratze). Die zwischen der Börse und den
Bankgeschäften gehandelten Wertpapiere wurden im allgemeinen
durch jugendliche Boten, die häufig Werte von 250 000 Dollar
von einer Kasse zur anderen beförderten, zuverlässig iiberbracht.
Im Sommer 1018 wurden die meisten dieser Boten znm Kriegs¬
dienste herangezogen nnd es mußten an ihrer Stelle andere
Boten hingestellt werden. Alsbald ereignete sich ein Diebstahl
nach dem andern. Bote auf Bote verschwanden auf geheimnis¬
volle Weise. Nnd trotzdem man in den an sich sehr übersichtlichen
Viertel alle Vorsichtsmaßnahmen traf, verschwanden die Boten
mit dem Gelbe doch nach wie vor. Das änderte sich auch dann
nicht, als man die Boten zu zweien gehen ließ und erfahrene
Detektivs zur Bewachung aufstellte. Erst im Frühjahr 1920 ge¬
langen ein paar Verhaftungen, durch denen man den Dieben
auf die Spur kam. Es stellte sich heraus, daß cs sich um eine
weitverzweigte Organisation handelte, die ihre Leute in die
Stellen der Kassenboten cinzuschmugqelnwußte. Zwölf Mil¬
lionen waren ihr zum Opfer gefallen.

Sport und Spiel.
Pferderennen zu Hamburg-Horn.

Hamburg - Horn,  26 . Sept.
Unschuld - Rennen.  60 000 Mk. 1000 Mir. 1. Müllers

Vale  sH. Schmidt), 2. Interim , 8. Cellini. Ferner liefen: Lala.
Rauhgras. Tot. 14-16: Pl. 10, 10:10.

Al ste r - I a gd r en n e n. 60 000 Mk. 3500 Mir. 1. Gestüt
Starpels General  so . Herder), 2. Lafsete. 3. Kabine. Ferner
lief: Charleys Cousin. Tot. 15:10: Pl. 11, 12:10.

September - Ausgleich.  60 000 Mk. 1400 Mir. 1. Ge¬
stüt Weil? Traumdeuter (Olejnik ), 2. Widerstand, 3. Cen-
trifugul. Ferner liefen- Fehlerlos. Frau Holle, Rinaldo. Queen
Henriette. Erwachen, Katzbach. Tot. 16:10,- Pl. 12, 18, 14:10.

Herbst - PrciS.  75000 Mk. 2100 Mir. 1. Schlutius'
Civilist  lOeljnik), 2. Freude, 3. Schalk II . Tot. 12:10.

Hanse atcn - Prsis.  100 000 Mk. 2800 Mir. 1. Sulz-
bergcr? Einhart (H . Schmidt), 2. Dunst, 3. Berliner. Tot. 18:10.

Preis von Willinghusen.  60000 Mk. 1600 Mir. 1.
G Betts Werwolf  lH . Brown), 2. Consnela), 3. Kokolores.
Ferner liefen: Münze, Hamdani, Komponist. Tot. 16:10: Pl. 1421:10.

Abschieds - Jagdrennen.  60 000 Mk. 4200 Mir. 1.
Schlutius' F eu e r b a ch sv. Herder), 2. Orkus, 3. Blindgänger.Tot. 21:10.

Abschwimmen des Schwimm-Clubs von 1911. <£. V. Der
Schwimm-Clnb versammelt seine gesamten Mitglieder am Frei¬
tag, 20. Sept., abends 7 Uhr, im Augusta-Viktoria-Bab zu seinem
diesjährigen Abschwimmen. Hierbei kommen verschiedene Einzcl-
und Mannschaftskämpfe gegen mehrere auswärtige Schwimm-
vcreine zum Austrag. Den Schluß der Veranstaltung bildet
ein Wasscrball-Wettspiel gegen den diesjährigen Gaumeister. Für
Zuschauer werden eine Anzahl Plätze freigehalten.

Sport-Literatur. Der Stockball.  Ein illustrierter Lctt-
faden für Hockey-, Golf- und Polospiel. .Von Dr. Hans O. Si¬
mon unter Mitarbeit von C. A. Hellmers u. F. Graf Montgelas.
(Franckhs Sportverlag, Diecku. Co., Stuttgart ). 94 Seiten mit
vielen Textabbildungennnd 8 doppelseitigen Kunstdrncktasein.
Augustpreis geh. 110 M. geb. 145 M. — Der Stockballsporr er¬
freut sicki heute in Deutschland so großer Verbreitung, daß es
einem Bedürfnis entspricht, Hockey, Golf und Polo in einem
Buche erschöpfend behandelt zu sehen. Drei auf diesem Gebiete
wohlbekannte Sportleute haben sich dieser dankenswerten Arbeit
unterzogen und ein Werk geschaffen, bas kaum durch ein besseres
übertroffcn werden kann. Außer Spielplatzplänen, amtlichen
Spielregeln, wichtigen Ratschlägen und mancherlei anderem ent-
or ™ "«gemein flott und lebendig geschriebene Buch eine große
Anzahl ausgezeichneter Textbllbcr und Kiinstbetlagcn, die dnö
Herz ,cdcs SportsfrenndeS erfreuen. — Sportabreiß-
f 10 f 3\ { zahlreichen Bildern, abwechselndem
Text und einem dreifarbigen Titelblatt nach einem Original von
^ " f. Lndw. Hohlwem. Preis 150 Mk. — Der uns vorliegende
aus Franckhs Sportverlag, Diecku. Co.. Sttittgart . stammende
Sportabreißkalcnberwirb überall helle Freude anslösen und
man kann ruhig sagen, daß der Verlag damit den Vogel abae-
schosien hat. Außer reichen Bildern bietet der eigenartige«alen-
ber eine reiche Fülle interessanter Berichte von sportlichen Ereig-
nisten, nützlicher Ratschläge, erfolgversprechender Tlpa, ferner
Hunderte von Sinn- undM-rkfprüchc. sowie viele Vorbereitungs-
übunaen zu den einzelnen Sportarten. "

3Vs. . . . do.
3. do.
4. .Pr . Konsols.
3'/2. . . . do.
3. do.

wd. Bingen, 27. Sept. Gefängnisrevolte.  Der 18
Jahre alte Schreinergeselle Bauer aus Nürnberg wurde am

Schantung.

Freitag durch das Schöffengericht wegen Diebstahls — unter
Einschluß einer in Nürnberg erkannten Strafe — zu einer

Hansa.
Nordd. Lloyd . .

fängnisstrafe von 3 Monaten verurteilt. Als ihn der 80jährige
Gefängnismeister Presper  in seine Zelle im ersten Stock
zurückbringen wollte, schlug ihn Rauer mit einem schweren vier¬
kantigen Stück Eisen, das er an der Bettstelle gewaltsam abge¬
brochen hatte, nieder, sodaß Presper bewußtlos am Boden liegen
blieb. Als ihm seine Tochter zu Hilfe eilen wollte, trat Bauer
ihr auf der Treppe entgegen und schlug mit dem Eisen auch auf
sie los, bis sie sich nicht mehren konnte. Aul das Geschrei im:
Gefängnis sammelten sich Menschen auf der Straße, und Bauer
wagte jetzt nicht mehr aus die Straße zu treten. Presper ist
gestern nachmittag seinen Verletzungen erlegen.

wd. Nierstein, 27. Sept. Die „Nierfteiner Warte"
erscheint ab 1. Okt. nur noch einmal wöchentlich.

wd. Oppenheim, 27. Sept. Eine Stiftung  für bedürf¬
tige Kriegshinterbliebene in Höhe von 100 000 M. machte der
Weingutsbesitzer Fr . Frisch anläßlich der Enthüllung des Denk¬
mals für die Gefallenen im Weltkriege.

wd. Mannheim, 26. Sept. Die Gehaltsregclung
der Angestellten.  Der Schlichtungsausschuß für die Ge-
haltsforderungen der Angestellten fällte einstimmig einen Schieds¬
spruch, wonach zu dem Gehalt der Augnsttabelle für den Monat
September zur Abgeltung der Teuerung vom 15. Aug. bis
15. Sept. 75 Proz., für die Zeit von da bis Ende September
weitere 20 Proz. Zuschlag für alle Gruppen der männlichen und
weiblichen Angestellten treten. Damit ist die Entwickelung der
Teuerungsverhältnistefür den ganzen Monat September end¬
gültig abgegolten. Die Zustimmungsfrist für Arbeitgeber und
Arbeitnehmer läuft bis zum 29., mittags 12 Uhr.

Deutsche Land. . .
Dresdner Dank.
Adlerwerke.

Badische Anilin_
Bergmann Elektriz
Bochum. Guss.
Buderns.
Chem. Griesheim . . ,
Chem. Albert.

V. K. L. K.
77 .50 77 -50

138 . - 130-
105 50 90-
460 . - 412.

77 . - 78 . -
65 .25 66 .50
79 50 80 .75

570 . - 599 . -
731 . - 738 -

1400 . - 1440 . —
526 . — 555 . -
502 - 512-

1480 . - 1495 . -
314 . - 31.5 . -
301 . - 301 . -
600 - 605 -
409 - - 410-
332 -50 340 -
480 - - 555 - -
793 - 813 . -

2423 . — 2515 - -
1700 . - 1665 . -

647 - 835 . -
2400 - 2490 . -
1309 .50 1375 . -
1220 . - 1265 . -
1775- 1785 - -

Berlin , 26 - September 1922-

Daimler Motoren
v entsch-Luxemburg
Deutsche Erdöl_
Deutsche Watten. . .
Elberfeld.Farbenfbk.
Gelsenkirchen. . .
Harpener.
Höchster Farbwerke
Kali Aschersleben . .
KSln-Rottweller_
Kosth. Cellulose. . . .
Lahmeyer. . . .
Laurahätte.
Lindes Eismaschinen
Oberschi. Elsen_
Phönix .
Rheinische Metall. .
Rhein. Stahlwerke . .
Rlebeck-Montan. . . .
Sehuckert.
Siemens & Halsko . .
Westereu. Alkali_
Zellstoff Waldhof. . .
Neuguinea .
Otavl Minen.
Otavi Genussch . . . .
Tiirkenlose.
Ungar. Kronenrente.

V . K.
505 . -

2399 . -
2800 . -
2825 . -
1300.
2486 . —
4850 . -
1239 . -
1635 . -
1050 . -

700 . -
445 . -

3350 -
760 . -

1070 . -
3025 . -

505 . -
160 . -
595 . -

1125 . -
1900 . -
2205 . -

930 -
850 . -

10529-
700 . -

M.

ft"
??75.Üdo..

Shpl
§:Ifc

Jfc
mo ::
2200-

980-
1000-

M

Holland. . .
Buenos Aires . ’
Brüssel-Antwerpen.
Norwegen.
Dänemark.
Schweden . . . )
Helslngfors. \
Italien . .
London. ’ ,, . ]
New-York.
Paris. .
Schweiz.
Spanien.
Wien(in Deutsch-Oest. abgest.) . .
Prag. . . .
Budapest.
Sofia.
Japan .
Rio de Janeiro.

Devisenmarkt. Telegraphische Auszahinnums
25 . Sept 1922 1 oc "I

Geld
54531 .75
494 37V-
10162 .25
23770 .25
29363 -25
37253 -35

3091 . 10
5942 . 55
6227 .20
1405 -74

10761 .50
26367 . -
21540 -

1 .90 h-
4454 .v. - -40

55 -93
813 -95
670 15
167 .79

Brief
54663 .25
495 .62V-

10187 .75
23829 .75
29436 -75
37346 .65

3098 .90
5957 .45
6242 .80
1409 .26

10788 .50
26433-
21602-

. 1 -94V»4465 .60
56 .07

816 -05
671 .85
168.21

26 . Sept. 1922
Geld

56669 .05
515 -85

10536 .80
24719 . -
30411 .90
38651 -60

1458:?°
11136 -05
27265 .85
22297 05

. 1 .784524 -30
58 -92

848 -90
694 . 10
172 .28

Brief
56820 .?517.1
i0563 .2c
24781-

W1»
14k!llil

273
223i

5. .Denti(,,»»»-

Deutsch
j ..Prent

. do
?... . do
j. .Bavc
pi/!. . do
5. . . . do
4..Hesse
31/!. . do
S„ Eosni
{ . .Bulge

Barmer
Berliner
Comin.u.
jarmstä'
Deutsche
„Effekt.
Vereinsln
DlscontoDresdner
fraukfur

Sekanten
Schsntun

Jest Slidl
Mslcilh

Frankfurter Börsenbericht vom 26. September.
Der Devisenmarkt schaltet für die Stimmung der Effek

borse zurzeit aus, da keinerlei anregende Momente vorliegen. .
sehr kleinem Geschäft begann im freien Verkehr der Dollar»I
einem Kurs von 1410—1420, an der Börse etwa 1440 genau«
Ausländische Renten lagen heute wesentlich ruhiger. Eine fei
Tendenz zeigte sich für einzelne Jahrgänge Zollrnmäiien. ®tfc,
res Geschäft war in Otavi Minen, bei erster Notiz 5600 beiahltl
Steigende Richtung verfolgten anfänglich Entreprises 12 500 bül
13 500 bis 14 000, zeitweise darüber gehandelt. Im freien Bn-
kehr war ferner das Geschäft in Bankaktien lebhafter, 750- 7«
Mansfelder, gesuchter, 770—760—755. Memeler Zellstoff 1750, (Ü
Drüber Fahr 800, neue Petroleum 970, Hansa Lloyd 290.

Die feste Grnndstimmung der Börse kam deutlicher am A
der Montan- und Industrieaktien znm Ausdruck. Es gewanmtj
bei erster Notiz Gelsenkirchen. Deutsch-Luxemburg je 100 Pnr.
Oberbedarf 170 Proz., Phönix 115 Proz. Chemische ElektriW.
Maschinenfabrik-Aktien ebenfalls fest und höher gefragt,
gleichen Schiffahrt anziehend. Baltimore u. Ohio 7800,
wannen 600 Proz., Schantnngbahn 589, plus 54 Proz. Rheiniii
Braunkohle 3000. Charakteristisch für die Bedeutung der
eintretenden Veränderungen war die Tatsache, daß am DO
markt wieder größere Kauforders für Rechnung der Ban«
kundschaft zur Ausführung kommen.

Berliner Produktrnbericht vom 26. September. Der Probuk
markt verkehrte auch heute in recht feste, Tendenz, da sich als
halben reger Bedarf zeigt, während am Markte sich eine au
ordentliche Knappheit in ersthändigem Angebot fühlbar m-ßj
Roggen war für Umlagebeckungen andauernd sehr stark beM
Weiz-n wurde bei geringem Angebot höher bezahlt. Hafer mm*
für Futterzwecke und für Nährmittelartikel dringend zu laufe»
gesucht. Für Mehl bestand gleichfalls gute Kauflust.

1100

Ute

I Kai
I Ladi

Schach.
Schach-Aufgabe9tt» 98.
Won I . D. van her Werf.

Weiß zieht an und setzt mtt dem2. Zuge matt.

Lösung der Aufgabe Nr. 97. 1. De5—h7, TXD
2. Tf3—f8 matt

Richtig« Lösungen sandten ein: Dr. St .. Schachfreund

m 9mProf. D
tan au

Fa!
Ep*

Qröf
Jede:

Geschäftliche Mitteilungen.
Anszeichnung deutscher Erzeugnisse im Ausland. Auf. ^

kürzlich in Quito,  Eevodor anläßlich der Unabhängigke^
Jahrhunrertfeier veranstalteten Ausstellung wurden der F-rM
P sarth ». Co ., Fabrik landwirtschaftlicher un&f
werblicher Maschinen in Frankfurt a. M. für ihre ausgestellt"
Erzeugniste ein Diplom,  sowie eine goldene Mebatl/-Sita v ?/vnn ♦ 11 C . i Cr r\. • > , . „ . ■ _ ni . Cvaü fül- , - ^ u m, juroie eine goioene
'«erkannt. Damit hat die Firma, die Anfang dieses Jahres .W
50jähr.ge8 Bestehen feiern konnte, die 687. Aiis,ei»nvnn erhaM

Brauns Lederfarbe"W111 ) P^
färbt j^

alte, unansehnliche Ledersachen wieder wie neu. In allen
einschlägigen Geschäften zu haben. [* 33L

m Haupt,chriftleiter : H e i n , G ° r r « n, . ,ar Det
CcrnntroortUd) für Politik und Feuilleton : Heinz (ättteiti ; W Z
OStigen redaktionellen Teil : HanS Hüneke.  Für de» Jnscrai -llte« ' ^
«ttchitsiliche Mitteilungen : Joh . Boßler.  EdmUtch t« M -sE
lbruck ». Berlag der verksg » ,Nystal»
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Kursbenclit der Frankfurter Börse
vom 26- September 1922.

Staats -Anleihen.
V. K. D. K. v . K.

!' 77 .50 77 .50 li/ »OeKt. Staats -Kenre. 186 —
. 170 — 130— 4. .Oesferr . Oold-Pentc 6300
. 97— 100— 4. . Oest. e.lnheltl .Rente
• 44 P — 440— 6 . .Rumänische 190z. . 1l50r.
. Ffiat, fO . - 4i/». Gold 1913. . 1200
. 70 . - 78— 4 . -Rum. am. Rente . . . 604.
. 67 — 68 .50 4. ...dp. . ,do . . do. 1R90 ’5Crat

Fl — 23— 4. .Türkische knnv. . . .
. cp ;- 8° -75 .Pagdad.
• « r Ef 72— difeEng. Bt.-Rentc 1914 360 -
. 2fr .- 4. . .do. Goldrent .e . . . . 3325

75 - 75 — 4. . .de . St -Ponte 1910
70 -50 6 . .Mexiko. Innere . . . .

790 . - SOI — 5 . . . . do. . . öussore . . . 19900
23C0 4. .Mexik. Gold 1904. .

Voll bezahlte Bankaktien.
V. K. D. K. V\ K.

212— 206 — FrankfiirterHyp .-Bar;s ' 190 . -
1475 1450 . . . do . . . Hvp.-Kr.-V. 160—

310- 310 — Metallb .n .Metallg.-O. . 1106
208— 300— Mitteid . Creditbänk . . ’ 300—
600 — 600 — Natlonalbank f. D.
21.9 . 50 22.0— Oest. Kredit -Anst. . . . . 290—
213 50 209 — Oest. Bänderbank . . . .
407 — 405 — Pfälzische Bank.
330— 325 . - 967.
220— 2£0— Wiener Bankverein . . . 190—

§o. . . . do. .
do. . . . do. . •
do. . . . do. .

Kr . , so - do,
do. . . . do.

5. . . . do. . . . do. . .
i .’.Hessen .
3i/!. . 60. „ .
5..Bosnien n. Her:
{. .Baigar . Tabak .

Barmer Bankverein . .
Berliner Handelees . . .
Comm. n. Privatbank . .
Barmstädter Bank . ..
DeutscheBank.
„Effekt. Wecheelbank
Vereinsbank.
Disconto-Gespllsch . . .
Dresdner Bank.
frankfurter Bank . . . .

Aktien tlentscher Transport - Anstalten.
V. K. B.K. V. K.

SchantnngE.-B.-Akt . . 1535 — 1589 - I Hamb.-Am. Paketf _ 1715 . —
Sehantcng Genuss-Sch. | 2000 I — I Norddeutscher Lloyd 1510 . —

Aktien ansl . Transport - Anstalten.
V. K. L. K. V. R.

Jest. Slidb. (Lombd .) . . ! — I — . — I Baltimore & Ohio R. . . I 7200 I
fcstsicilien . ! — — I 1900 | Pennsylvanlen . . . . . . . | — . —|

r .K.
178 . -
6600
2600
1300
1450r.

625 —
97Crat.

850.
3250

10500
19900

D. K.
185 . -
180 —
1190

301 . -

331 i —
650—

290—

B.K.
737 . -
515 —

L. K.
8020

Bensbg . Gladb. Bgw. ..
Bochnm, Rnb .u. Gnssst
Bndertis , Eisenwerke . .
Hentsch -Tmxembnrg . .
Eschwp|lerBcrgw .-V. .
Erledrlclish title.
Gelsenklreh . Berew . . .
Harpener Bergban . . .

Bergwerks -Aktien.
V. K. B. K.

1146 —
2350 2405
1302 1351
2395 2470
1500 1690

2500 2600
4825 5000

Kaltw. Aschersleben . ,
Westerregeln Kaliw. . ,
Bot.hr . Hütten - u. B.-V
Wannesmann-W.
Oberschi . Eis . . Bedf. . .
Ohorsohl. Eisen (Caro).
Phönix Brgh. n. Hbetr,
Rlebeek Montan.

V' K.
1600
9095
2000
lf !50
»80
1.060
3035
2695

Aktien industrieller Unternehmungen.

Asehaffenh . Zellst_
Ranges. Sfldd. Immobil.
Bang. Wavss u. Freif ag
Brancrei Henningen . .
■. do. . . . Schöffcrhof .
Gement Heidelberg . . .
. . do. . . Karlstadt . . . .
Chem. Anglo-Onano . .
Bad. Anti. Soda.
Biet n. Silber Braubaoh
D. Gold- n. Silborsch . .
Chem.Fabr .Go!donberg
. . Th. Goldschmidt . . . .
. . Fabrik Griesheim . .
. . Farbwerke Höchst . .
. . Holzv. Konstanz . . . .
. . Wegelin.
. . Werke Albert.
Elektrische A. E. G. . . .
do.BergmannElektriz.
do.Bahine .yer .
do.Licht und Kraft . . .
do.Rhein. Elektr . . . . .
do.Schockert.

V. K. H. K.
1100 1220

205 — 310—
609— 630—
405 — 405 —
420 — 410 —

1170 1175
9 -12— 97 ° —

2650
1625 1640

570— 570—
1415 1549

1320 1348
1235 1285
1210 1255

930 1000
1795 1799
1648

795 —
1800»

810—
590— 300—
425 — 450 —
630 . - 650—
419 — 430—

1110 1150

Frankfurter Hot . |
Dedcrf. Adl. & Otmenh.|Dederwaren Rothe . . .
Maschinenteil , Kleyer.
Maschinenfah. Brehor.
Fader n. Schleicher . . .
Karlsrnher.
Moenns.
Gummi Peter.
Daimler Motoren.
Motorfabr. Oherursel . .
Schnellpr .Frankenthal
Oelfabr., V. deutsch . . .
Porz . n. Stgt . Wessol. .
Schriftg . Stempel_
Schuhfabrik Fränk_
. . . . do. . . . Herz Frkf.
Sektkellerei Feist . . . .
Stoauo Romana.
Bad. Uhren j.
Waggon Fachs.
Zellst .-Fabr . Waldhof .
Zuckerfabr . Bad Wagh.
Zuckerfabr .Frankenth.

V. K.
1300
2000
1700

430 . -
662—
499 —
1200

740—
990—
498 . -
810 —
539 —
1050

749,
550
520
588

710
645
900
9no
925—

B. K.
1700
2295
9005
1900
1400
1905
3150

D. K.
1950
2130

505 - —
564—
520—
1270

770—
1035

510—
643 —
539—

1131

779—
575—
549—
638—

750—
678 -
950—
935 —
944—

Lndwlg Ganz . | 440 . — I 475 - - | Julias Sichel . 1500 —1600 . —

. — Mainzer Gas . | — . — | — . —| Renz Aktien . . . 1710. I 740 —
_ _ JI

Provinzial - and Kommanal -Obllgatlonen.
4. .Ravr .H.n.Wechselt !.
4. .Berl . H.-Bk abgest.

Serie 7 n. 8,13 n. 14
4. .Serie 15 n. 1« .
Oi/aSerle 17 n. 18.
3‘/sabgestemnelt.
4 . .Kommunal Serie l.
4 . .D.Grnndcred .Gotba
•OVjAbtSn. 4_ r . 110
•3% Abt. 5 n. 8.
4. .D. H.-B. Bri . 8. 10-13
4. . 5. rie 20 n. 21. .
N/jSerle 13 n. 13a . . . .
4. .Frankf . Hyp.-Bk . . .
M/s.
4. .Fkf. H.-B. Kom. S.2.
3t/sKomm. Ser . 1.
4 . .Fkf .Hyp .-Kred .-Ver.
3s/4S. 44 kündb . ab 1313
Hljn. ..
4. .Hamb. Hvp.-Bank . .
SifeSer. 1-190 u. 301-330
4. .Mein. H.-Bk. S. 2-15
4. .Serie IS.
4. . 5. rie 17.
4. .Serie 18.
3%abg, 1905,1907. . . .
4. .Mitteid .B.-Kr . Greiz
M/sHyp. kdb . ab 1906. .

4 . .Biebrich.
4. .Frankfurt.
4. .Mannheim . . . . .
4. . Darmstadt . . . . ,
4. . Köln . . . . .

kose.
Augsburger .
Braunsehweiger . .
3i/äGothaer Pit. PfdbLII

V. K.
101  —

31 —
96—
96—
96 —

92—
91 —

102 .50
82 —
87 . —
87 —

93 —
70—

83—
78 —
79 . —
94 -50
75—
94 -50
94 -50
94 -50100—
71J50
83—

80—
117—
80-25
76—
82rat.
V. K.

135— I
630—

DK.
101—

81 —
96 . —
96 —
96 —

9? .' —91.—
102-50

82—
87—
90.25
93—
72.50

83—
78—
78.—
95—
92-25
92.25
92 25

100—
70-50
83—

4t/sPfälz . Hyp.-Bk. . . . .
Si/sverlosbar.
3i/onnverlosbar . . . .
4. .Prenss .Bd.-Cr.-A.-B
33/,Ser. 20. Ser. 23 . . . .
HifeSer. 3, 7, 8,9 abg. . .
4. .Pr . CentB .-Cred.-G.
4. .Kommunal 1908. .
4. .Rh. Hvp. Mannheim
34,verlosbar . .
äVsnnverlolbar ab 1314
4. .Komm. unk. b. 1923.
4. .uuk.b.192i (.3% —
4. .Rh.-Westf.Bd.-Cred.
St/sSer. 2, 4 u. 6 . . . . . .
4. . Westd. Bdcr. (Köln)
StysSer. 3 u. t Ser. 9. . .
4. .Hess. Ld.-Hyp.-B. . .
342. .
4. .Kom. Ser. 5-14 ! .
34sKom. Serie 1-3, S. 4
4. .Land.-Credk. (Dass.)
34jSer . 21.
4. . Hassan. Landesbk . .
38/4LitU . u. X.
3i/sDit. F,G,H,Kn . I . .
ät/sLlt. M, N, P u. Q. . . .
31/2DIUR,Sn. T . . . .
3. .Dit. 0.

70—

64—

92—
89 . —
87—
86 .-
85—
83—

m==i
3>/zWiesbaden . . . . . . .
4. . . . do.
4. . . . do. . . . neue . . . .
4. . Mainz.
34s. . do. .

kose.
—. — I 3i/2Köln-Mlndener. . . . 1
— . — 14 . .Meininger Prämien

Türkische 490 Frs . . . .

iZk.

12000

r 11
mint
f*

röii.
wr
t
An-
-7t

0t

Eine in absehbarer Zeit
nie wiederkehrende

Greleg/enheitl
bietet Ihnen mein Angebot

Madras*
Garnituren

3 Teile 3200— 2800— 2400 .—
dieselben rein Macco, beste Qualität

4200 — 3800.- 3500 .—

Stores
Etamine und Tüll

1100— 950— 850— 780 .— usw.

Gardinen
Tülle — Mulle

ausserordentlich preiswert.
Etamine , 150 cm und 200 cm, glatt,

gestreift und karriert.
Sur solide Knalltüten.

IVertrieb von Erzeugnissen Sächsischer |

|6ardinen:Eabritten|
Kein Ric hard Herwegh . Te ,ef  j

[Laden . ScIlUl | ja8Se 8 1 * 5164.

Men
aller Systeme

Kochherde
für Kohlen und Gas

Kesselöfen
komplett mit Guss - und

Kupferkessel
in grosser Auswahl

billigst

M. Frorath Nacht.
Kirchgasse 24 . [4661

Fahrrad-Haus Bücher
Erbenheim , Frankfurter Strasse 13.

Grösstes Fahrrad - Lager im Bezirk
Jedes Quantum Fahrräder sofort greifbar

Versand überallhin .
Grosses Lager in Gnmml und

Ersatzteilen i40S0,
Reparaturen aller Systeme.

Für neu eintretende

kaufm. Angestellte
(Herren u. Damen)

Öauermieter , suchen ab Oktober
" ■ M i Ti

mit oder ohne Pension

BedtbarCt, Kaufmanns Co.
Ecke Kirchgasse und Frledriehstrasse.

' ftltes Blei und Sinn
L kauft zum höchsten Tagespreis
Nilroia.3enlnct. - KLM

. . . MM»■11111111111

1 iPftntWm

LehmKcheil
ebrlich und fleißig, bei
bober Vergütung gesucht.

8 immermau ».
Kirchgaffe 28.

Pguier u. Parfümerien.

aniitn.wijfe T

ZMg.so»bereßrli»
«iwfießlt sich im

Ausbefsern
von Wäsche

fertigt auch neue an. Off.
u. X, 1881  an die. 6>e-
schäftsstelleö. BI. (« 22

ZkÜMlMUMMi!
Z«m baldigen Eintritt gesucht.
Die Austragung erfolgt an den Wochen¬

tagen mittags.
Trägerlohn pro Exemplar und Monat 7— Mk.

Meldungen Nikolasstrstze 11, Hof lks.

v

PrivatsEröbelsSeminar
iainzer Strasse öi

zurflesbildeng von KfmiErosrlnerinnen.
Ein neuer Lehrgang

beginnt Donnerstag, den 5. Oktober 1922.
Anmeldungen neuer Schülerinnen täglich

zwischen 12 und 1 Uhr.
Aufnahme - Bedingungen kostenlos.

Staatl . gepr . Leiterin : Marie Grothus.

IDeutsche Dogge
goldgestromt , 7 Monate alt, Prachtexemplar,
erstkl . Begleittier , gegen Höchstgebot

zu verkaufen.
Haus Witfekind , Oldenburg !. O.

E VermarktH
■ . i ii/m

Junge Kätzchen
ZU verkaufen. Moritz-
straßc ^ A. Stb . 1. <*!>o>

Kauf -Gesuchs^

PiMHIliigel
UI kaufen gesucht. Iran
Krombach, Bismarckr.31.
3. St . Tel. 2156. <4420

ZU perfaufen

Verkaufe
neue und getragene

Rnzüge, Smokings.
Kracke. Gehrocke.

Schlüpferu. Hofen
A. R o h r.

14 31ömcrberg 14. Laden.

Brillanten
Gold* u. Silbergegenslände

Platin , Zahngebisse
kauft zu höchsten Preisen

k»Schiffer
Kirchgasse SO, 2. 8t.
gegenüber Kaufhaus Blumenthal , Tel . 4394

Eingang grosses Tor . (4416

Guterhalleue Möbel
WodniinaSeinr, u. einz. Stücke. Gemälde. Tevviche.
Porzellane. Bronzen. Kunst-. Javan - und Clnna-
geaenst.. Pianos . Kasscnschr. nsw. tauft geg. Kalle ».
oite Bez. Jvraii Klavver. Svrie&rirhftr . 55. Tel 1627.

Wollen Sie

Brillanten, Platin, Gold- und
Silbersachen, Zahnaebisse Tj

verkaufen ?
Gehen Sie zum Fachmann

M.Schällein ,Gold n.Silberschmiede Werkstatt
Obere Webergasse 56.

Daselbst werden Sie gewissenhaft u. reell
bedient und erzielen die höchsten Kurspfeise.

(christl. Firma ) (4157
Bitte genau auf Hausnummer zu a&ten.

ßebrauchsmj
Marens

Mainz.Bahnl,ofstr.3
Fernruf 2754.

I.öill.
Emvf. prima Kernleder.
Lederhandluna Gebhard.

Helenenstr. 31. (45W

Wieder eingetroffen:

ffls&jar-
IVetze

Hauben . . . 35 Mk
Stirn 40/40 54 Mk.
ffit jfn*j|i4 «n> Michels-

borg 6.

Umzüge- Transporte aller Art.
Ein- und Ausladung von Waggons asw.

Elarenthaler Str. 9. [6304] Telephon 2656.

|imc  P erlonen- Mlige
2 schwere Stanzen , emaillierter
Kessel, Dezimalwage , 4 Eisenbett .,
Flaschengestelle , 3 Herde , 1 Hand¬
wagen , gr. Partie Wein - « . andere
Kisten in verschiedenen Größen.
lZteil . bunte Glaswand , 30 00®
VsRhemwemstaschen,Strohhn !sen,
100 weiße Mkrimirlatoren -Gläser

zu verkaufen.
Acker , M- u. UMenhandlMg,

WeLritzftr 21 . — Tel . 3930.

I.

Am Freitag , den 28. Sept .. vorm. 9lA Uhr werde
ich in der

Theater-Uolonnade
Bogen 48/41

1 große Partie Porzellan¬
malereien (Bilder,Wandteller,
Bonbonieren pp.>,Gelgemälde,
Photographierahmen,
l Ladeneinrichtung,
'oest. aus : 1 gr. Ausstelltisch. 2 Theken. 1 Aus-

stel(k«sten, 1 kleiner Schreibtisch. 1 Füllofen.
1 Ofenschirm, und viele hier nicht genannte
Gegenstände.

u. zreimlize Zersteigerirns
1 Harmonium. 1 Stuhl . 1 Serviertisch

öffentlich freiwillig gegen Barzahlung versteigern.

W© lt©
Gerichtsvollzieher. Rüdesüeimer Str . 3Z. (*923

Elektrisches
Installations-Material
Rohre , Litzen , Drähte , Glüh¬
birnen sowie sämtl. Zubehör

Tel.747, Wiesbaden, Luisenstr.25
unterhalb Bonifatiuskirdie.

Mgen Donnerstag. 28. Seplmbn
vormittags 8K Uhr.

versteigere ich in meinem Versteigerungslokale

• 22 Neugaffe 22
fortsetzend nachverzeichnetessehr gut erhaltenes
Mobiliar:

1Sltzlchimel-AiililhiW.
best, aus : 1 Kleider-, 1 Wäscheschrank. 1 Wasch-,
kommode mit weißem Marmor und Spiegel»
2 Nachtschränke mit Marmor, 2 Betten mit Bda»
tratzen, weihe Metallbetten m. Matratz.. Trümo-
fpiegel. 6 Nobrstiible. 1 nuhb. Vertiko. Nähtisch,

I liÜWl . MsM -RmiDW
mit weißem Marmor und Spiegel; 2 Sessel.
1 Avotbekerschrank mit 15V Schubladen. 1 Regu.
lator . 1 Tamenreiisattel. 1 verstellb. Kummet.
1 weißer emaill. Küchenherd mit Kupferschiff.
1 i. Oien mit Rohr. 2 elegante Jardinieren.
1 Waschmaschine. 1 Partie Herrnschuhe. Rasier¬
apparate , Hansdaltunas - und Küchensachen

öffentlich freiwillig meistbietend gegen Barzablung.
Friedrich Krämer

Auktionator und Tarator.
Tel . 3870. Geschäftslokal: Rengaffe 22. Tel. 387».

Bekanntmachung.
Im Einvernehmen mit den Oberversichernugs»

ämtern in Cassel und Wiesbaden und dem Ver¬
sicherungsamt in Wetzlar wird auf Grund des 8 2
der Durchführungsbestimmungen zum Gesetz über
die Einkommensteuer vom Arbeitslohn v. 11. Julr
1921 der Wert der Natural - und sonstige Sach¬
bezüge für den Bezirk des Landesfinanzamts
Cassel mit Wirkung vom 1. September 1822 bis aus
Werteres wie folgt festgesetzt:

für männliche Angestellte auf 5V 'Jl  für den Tag.
1500 Jl  für den Monat, 18000 Jl  für das Jahr:
für weibliche Angestellte auf 40 Jl  für den Tag,
1200 Jl  für den Monat, 14 400 Jl  für das Jahr:
für männliche und weibliche Dienstboten, Acker»
knechte, Waschsrauen. Aufwärterinnen. Lehr¬
linge und Lehrmädchen auf 3V M für den Tag,
900 Jl  für den Monat, 10 800 Jl  für das Jahr.

Hiervon entfallen:
auf freie Wohnung ohne Naturalbezüge. . V*
aus das erste und zweite Frühstück. . . . ‘/s
auf das Mittagessen. . . . . . . . . ’/s
auf das Abendessen . . 1/s

Hat auch die Familie des Arbeitnehmers freie
Wohnung und Bervflegung, so erhöht sich der Be¬
trag für die Ehefrau und jedes Kind über 16 Jahre
um % , für jedes Kind unter 16 Jahren um Vs.

Die Sätze gelten nur für den Steuerabzug vom
Arbeitslohn . Die Steuerausschüsse sind bckjxr
Festsetzung des steuerbaren Einkommens im Ver-
anlagungsverfahren an sie nicht gebunden.

Die bisherigen Festsetzungen des Wertes der
Natural - und Sachbezüge treten mit Wirkung vom
1. September 1922 außer Kraft.

Cassel, den 18. Scvtember 1822.
Der Präsident des Landcssinanzamts.

I . V. gez. Timm.
Wird veröffentlicht.

Finanzamt Wiesbaden. (465#

Betrifft: Gebühren für dar Setzen von
Zählern̂Treppenhausuhren und Zeit-
fchaltern und für dar Einsetzen von

Sicherungen.
Mit Rücksicht aus die von Tag zu Tag sichä>i-

dernden wirtschaftlichen Verhältnisse lassen sich
keine festen Preise für die obendezeichnetenAr¬
beiten mehr angeben. Gemäß Beschluß der Devu-
tation für die Wasser- und Lichtwerke vom 12. Sep¬
tember 1822 werden daber die Preise vom 1. Sep¬
tember d. I . an auf Grund der jeweiligen tat¬
sächlichen Materialkoste» und der Löhne berechnet.

Wiesbaden, den 25. September 1822.
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Staatsgüter in Miesdacsn.
Grobes Haus:

Mittwoch, *7. Sept ., Anfang 7 Uhr. (2. Vorst.) AS. D.
Toska.

Musikdrama in 8 Akten von B . Sardou , I . Jllica und
G. Giacosa . Deutsch von M . Kalbeck. Musik v. G. Puccini.

Tosca , Sängerin . Edith Märker
Cavaradofst, Maler . . . » Fritz Scherer
Baron Scarpta . . . . . . Max Roth
Cefare Angelottt . . . . .  Carl Köther
Der Meßner . Iran , Btehler
Spoletta , Poltpeiagent . . . . Heinrich Schorn
Sciaronne , Gendarm . . . .  Ferdinand Wenzel
Der Schließer . . Friedrich Schmidt
Ein Hirt . Sigrid Johanfon

Der Kardinal . Der Staatsproknrator . Ein Schreiber . Der
Gerichtsbüttcl. Ein Offizier . Ein Sergeant . Soldaten,
Häscher, Damen , Herren, Volk, Kleriker, Kapellcn-Sänger.

Rom , Juni 1800.
Ende nach 9.80 Uhr.

Donnerstag , 7 Uhr: Dl « Rose »»» Stambnl . Aufgeh . Ab.
— Freitag , 7 Uhr: JnllnS Caesar. Aufgehobenes Ab. —
Samstag , 7 Uhr : Mignon . Aufgehobenes Abonnement . —
Sonntag , 8 Uhr : Götterdämmerung. Aufgehobenes Ab.

----- tturbaus zu Wiesbaden . —
Mittwoch, de« 87. September 1922:

*—B.80 Uhr. Nachmittags -Konzert . Ab.-Konzert.
Städtisches Surorchestcr. Leitung : Herr Df*o Riefch.

1. Feierlicher Marsch von Wemheucr. — 2. Ouvertüre
zur Oper „Der Barbier von Bagdad" von Cornelius . —
8. Zwei Sätze a«S der Streichferenade, F -dur von Volk-
mann . — «. Fantasie aus der Oper „Aida" von"Verdi . —
8. Melodie von Fraund . — 0. Lieb und Leid, Walzer von
FetraS . — 7. MittcrnachtSpolka von Waldteufel.

4—9.80 Uhr. Abend -Konzert . Ab..Konzert.
Mozart-Abend.

Städtischer Kurorchester: Leitung : Herr O. Niesch.
1. Ouvertüre zur Oper »Die Zaubcrflöte ". — 2. Konzert

ssir Violiue und Orchester, D-bur. — 8. Eine kleine Nacht¬
musik. — 4. Symphonie , ES-bur.

WieSväbener Nenefke NaiyWMr»

«mha « 3 Vf,E saAD %*

Donnerstag , 28 . Sept . 1922,
abends 8 Uhr im grossen Saale:

Sonder=Konzert
unter Leitung des Generalmusikdirektors

Bruno Walter
vom Nationaltheater München

und unter Mitwirkung von
Max Roth

Heldenbariton d. Staatstheaters Wiesbaden.
Orchester : Stfidt . Kurorchester.

Eintrittspreise : 250, 200, 150, 100, 50 Mk.
Garderobegebühr : 2 Mk.

4828) St8dtische Kurverwaltung.

Heute
Mittwoch

Grosses Orchester

1 DIIBI
Erste führende vor
nehmste Kleinkunst¬
bühne Wiesbadens.

Direktion:
J. Alexandroff.

Wehergasse 37
Telephon 1028.

Täglich ab 8 Uhr abends

Borrus & Co.
Komischer Akt

Daisy Kala
Stepp -Tänzerin
Toni Freihoff

Tanzspiele
Eberhard Seidlitz
als Landsknecht

William und Dolly
Modernes Tanzpaar

Lla Bill
Vornehme Vorträge

Mlml Castlano
Graziöse Tänzerin

Elga Ehröd
Vision nocturne

Ines Bange
Spitzen -T&nze.

Treffpunkt
der eleganten Welt
im TANZ - PALAST
I. Etage ab 9 Uhr.

Prof ,Renö Jazz -Band
Tanzvorführungen

American Bar
Soupers

Trocadero.

Walhalla

nach dem Roman von
Edgar Stilgebauer.

I . Teil.
6 Akte . ■. v '

In den Hauptrollen:
Paul Wegener
Margit Barnay

Adalb v. Schmettow
Käthe Haack
Hugo Flink

Reinhold Schänzel
Erich Kalser -Titz

Olga Limburg
Hermann Plcha

Rameau.
Der II. Teil läuft ab
Freitag , den 29. Sept.

Familie Haase
Lustspiel in 2 Akten.

Anfang 4 Uhr.

O Neue O
vamenhüle
kaufen Sie nickt, son¬
dern lassen Sie Jlire
alten Hiide umvressen.
Zirka 4« sckicke Modell«
zur Ansicht. Färben nach
allen Farben . Billigste
Preise, schnell« Bedien.
»Br .«,8» 1.8 .r.

Wiesbadener Kurleben
Fahrten der Wiesbadener Knrautos.

Tägliche Fahrten nach Scklangenbod-Langen-
kchwalbach: Ab Kaiser Friedrick-Platz 10.00,
1.30, 2.00, 8,00. 4.00, 6.10 Uhr. - Ab Langen-
ichwaibach 12.00. 2.48. 6.00 I!br. — Ab
Schlangenbad 12.20. 2.45, 8.05, 6.30, 6.20. 6,55,
Fahrten in die weitere Umgebung Wiesbadens.

Donnerstag : TageSfahrt : 10 Uhr: Bad-
Eins über Kemelerheide, oder: 9 Uhr : Bad-
Ems, zurück über Braubach-Marksburg -Na-

stätten. 2 Ubr : Kiedrich- Rheingau - Ruine
Sckarfensiein.

Freitag : 10 Uhr: Eppstein»LorSbacktal.
1.80 Uhr: Wisperial nach Astmannsbausrn-
Rheingau . Tagesfahrt : 10 Uhr: Weiltal-
Schloh Braunfels -Weilbmg-Limburg-Artal.

Die Fremdenziffer beträgt , wie die amtliche
Fremdenkontrolle des itädt. Verkehrsbüros mel¬
det. vom 1. Januar bis 23.' September 1922
insgesamt 133 708 (Kurgäste u. Passanten).

tNachbruck verboten!) I Kurfremdenliste g' (Nachdruck verboten!)

Kolmar
Dordrecht

Gouda
Gouda
Brüssel
Brüssel
Brüssel

Haag
Limvyc»

Vclp

Haag

Hotel Adler.
Rene Koestler,
Cornelius Jonker,
Johann Jonker,
Cornelius Kroou,
Frl . I . v. b. Mayer,
Frl . S . Lebru»,
Frau A. Delvaux,
Johannes Coole,
I . Dufilter , Offiz.,

Hotel Alba«,.
David Bornstei», TormaSzom
Samuel Citroen, Bialystok,

Hotel zum Bären.
Karl Flint , RySwyk
H. Bandtn , Advokat, Belsort

Hotel Belle»»«.
Georg Groenendaal,

Hotel Bender.
Karl Loth,

Pension BoSholm.
Paul Karl Bisch, Weißenburg

Hotel Bristol.
Gustav Bcrtrand , Namur

Pension Christians.
W. A. Graß, Paris

Hotel Dahlhelm.
Tobias Glocer, Warschau

Haus Damdachtal.
Gräfin C. Jgnatiewa , Moskau
Andre Duina , Pari»

Kurhaus Dietenmsihl«.
Henrn Bletry , Souligne
Frl . H. P . Baerveldt, Haag

Eden-Hotel.
Th. Martlal , Lyon

Hotel Fsirstenhps.
Frau E. Catlam, Tunis

Hotel GoldeneS Rotz.
Jakob Scherneck, Offcnbach
Emil Winter, Mülhausen
Bernhard Raus«, Altktrch
Math. Bonner, Neunkirchen
Ferdinand Fischer, Mülhausen

Hotel Grüner Wald.
Frau A. Kleinmann, Köln
Josef KatschinSky, Berlin
8!. Grob, Pfr ., Rixücim

lAnfeuthaltSdaucr mindestens S Tage .)
Anmeldungen vom 26. September 1922:

Billa v. d. Hayde.
Frl . I . Huart , St . Denis

Hotel Hessischer Hos.
Frau A. Barduts , Belsort
Frau G. Grandau , Belsort
I . Haggbome, Arch., Stockholm

Hotel I Jahreszeiten.
Gräfin Marie Witte, Wilbbad

Hotel Kaiserhos.
Pros. Th. Jonnescu , Bukarest

Hotel Kolsrrbad.
Samuel Künigsten, Warschau
Frau I . Glücksmann, Warschau

Hotel Kölnischer Hos.
Elisabeth Koll, Weidenau
Friederike Hirsch, Frankfurt

Peusio « Monrepos.
Wilh, Wepper, Stryj (Pol.)

Hotel Raffa«.
Frau D. Saycrs , London.
Geromel Engremo, Venedig
Baron Eman. TreveS, Venedig

Hotel Neroberg.
Hirane Bloomingdalc, Newyork
Adolf Lubitz, DuiSburg

Sanatorium Ncrotal.
Karl Kohan, London

Pension Olanba.
Ella Espenschied, Bingen

Hotel Oranle ».
Frau M. Karposf, Paris

Pagenstechers Angenklinlk.
Fred. Geier, Frankcnmath
Frau L. Hausmann, Bingen

Palast -Hotel.
Otto Borum, Kopenhagen
Homer Conroy jun., Newyork
Frl . A. Kocnig, Kopcnbagen
H. Hohmann, Ing ., Hannover
Ivan Gronicr , St . Quentin
Josef Sasse, Recklinghausen

Hotel Pariser Hos.
Michael Schwarzmami, Berlin

Hotel Oulsisaaa.
Frl . E. Scymour, Cleveland
Dr . Tromp de HaaS, Sockuvoenia
Ludwig Leüivars,  Boston

g Hotel Regina.
Roger Bondet, Paris

Z-tst
Brüssel

Prof . H. I . van Ankum,
Frau F. Lacier,

Hotel R-IchSp- st.
Andres Tclephore, Straßburg
Maria Brcslow,

Hotel Riviera.
Dr. Jos . Bukret,

Hotel Rdmerbad
Leonie Dcvos,

Hotel Rose.
Karl v. Wenckstern,
Harry Rtchardson,
Robert Jamenson,
Frl . Julia Carroll,

Köln

Lodz

Brüssel

Hanau
London
London

Newyork
Hotel Schwarzer Bock.

Tii-GsM
Kirchgasee 15.

Freitag,
den 29. September,

abends 8 Uhr:

(Verlängerte
Polizeistunde ).

Grosse lau-
Konkurrenz

16 Attraktionen
Gastspiele.

Stoffknöpfe
werden rasch und billig
überzog. Blückerftr. 24. 2

Natalja Katzenbogcr,
Georg Müller,
Simon Posnanski
Frl . C. Schmitz,
Abr. Wohlgemutst,
Henryk Szmulowtcz,
Leo Benenson,
Georg Eck,
Frl . M. Cohen,
Frau A. Buse,
Jakob Boer,

Hole! Spiegel.
Heinrich EpubecS,
Art. Cosa,
Josef Goovert,
H. KaSpinsky, Ing .,
Ernst Swider,
Dr . Anna Seltiyn,

Viktoria -Hotel.
Homer Conroy fen.,

Hotel Weiße Lilie ».
Pierre Charby, Boulay

Hotel Weißes Roß.
John Bruin , Haarlem

Fremdenheim Wenkcr-Paxmann.
Segal Rosenthal, Lodz

Hotel Wilhelm «.
Frl . E. Cranfort, Paris
Frau <S., Hickcy, Paris
Will, Grut , Gcn.-Konsul, Bangkok

Lodz
Lodz

Warschau
Krefeld

Bingerbrück
Lodz

London
Skien
Haag

Mailand
Voorburg

Utrechi
Lüttich

Antwerpen
Warschau
Warschau

Lonisa

Newyork

IHotel Hess, Hattenbein mhd
An den Kirchweihtagen , Sonntag, den 1.,
Montag, den 2. und Sonntag, den 8. Oktober:TAÜZ.

: Küche und Kellei * in bekannter Güte.
Zum Besuche ladet ergebenst ein

! 4645] Balthasap Ress , Weingutsbesitzer.

um

Taunus-Restaurant
Wiesbaden (1aunus-Hotel). Rheinstr. 19- 21.

Spezial -Ausschank des echten
iiiiiiiiiiiiiiiiiUiiiiiiiiiimniHiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiuumiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiii

vortreffl. Radeberger Pilsners.
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiauiiiiiiliiiiniiiiiiiitiiiititf

Diners . Sämtliche Delikatessen der Saison. Soupers.
Gut assortierte Weinkarte. Konzert der Kapelle Janowsky.

Taunus -Künstler -Klause.
:: Ausschank der Original Bois- und Hülstkamp-Llköre. :: _
Allabendl.künstl.Darbietungend. Herrn Victorv. Schenck.  I

lll|||||||lllllllllllllllillllllllllllllllllll,IK

Mittwoch , 27. September 1922

Staatstheater in Wiesbaden.
Kleines Haus (Rekidenztbealer) :

Mittwoch, 87. Sept., Anfang 7.80 Uhr. (2. Borst.) St .-R. tz.
Das Paketboot.

Ein « ernsthafte Komödie in 4 Bildern v. Charles Bildr« .
Deutsch von Theodor Däublcr.

Frau Corbier . . . . . . . Marga Kuhn
Therese, Kellnerin . . » . .  Helga Nielse«
Bastten . . . Gustav Albert
Segard . . . . Karl Ludwig Dtehl
Htboux . . , Beruh . Herrmau»
Ein englischer Makros? . . . HanS Bernhöft
Ein junger Arbeiter , . . . Carl Heinz Jafs«

Ende gegen 9.80 Uhr.

Donnerstag , 8 Uhr : Sampola . Sondervorstellung . _
Freitag , 7 Uhr : Die Pilger von Mekka. Stammreihe z.
— SamStag , Anfang 7 Uhr: Untre« . Stammreth , 2.
Sonntag , 7 Uhr : Der blane Heinrich, Aufgeh. Siam « !.

J.& G.ADRIAN
Möbeltransporte
in der Stadt , nach und von allen
Plätzen des In- und Auslandes.

Spezialität : Uebersee -Umzüge
:: ohne Umladung . ::

Bahnhofstrasse
6 . = ====

Fernsprecher
59 und 6223.

| Taunus - |\ /| &X HöSS t

Spezialgeschäft für
♦ Beleuchtungskörper »
* Elektr. Heiz- u. Kochapparate*
♦♦♦♦ «■❖♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦«

Spezialarzt
Dr. med. 6g. Klepper
Mainz,  Raimundistr . 3

(Haltestelle der Elektrischen ).
Telephon 4509.

Sprechst . : vorm . 10>/, - >/-2,nachm.4»/r—7vbr.
Heilinstitut für Haut-

und Geschlechtskranke
Ohne Berufsstörung.

^ Getrennte Warter &ume . [D.190

Kinephon
Taunusstrasse 1.

(Jagd auf Schurken ).
Kriminal - Abenteuer-
Film in 2 Teilen zu

je 6 Akten.
Beide Teile werden
zugleich vorgeführt.

In der Hauptrolle:MPoska.

Thalia
Kirehg. 72. Tel . 613^

Der neueste
Lya Mara-Film-
Erniedrigte

nnd Beleidigte
Drama in 5 Akten

nach d. gleichnamigen
Roman v. Doatoja««“:
Für d. Film bearbeiten

von Fanny Carlson.
In den HauptroUea:

Lya Mara,
Erich Kaiser -Ti» .

»arg . Schön, Anton
Edthofer, Alb. Patry'

Ferner:
„Ir“ als PeehkavaH«;-
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